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ich 1 %; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
das Blatt 40 „ mehr. 


Amgeinen: bie Kleinzeile oder deren Raum 15 &. Reklamen 80 N 


Ei Aenne für inländiſche Aktien bei einem Steuer-] Untereinnahmen werden jedoch bei vorſichtiger 


ein 


1 1 ns 2 15 5 d as 
Im Reichstag ſatze von 1 Prozent im Durchſchnitt ſährlich Schätzung auf 2 bis 3 Millionen Mark N 
wurde geſtern das Unfallverſicherungsgeſetz für] 11 054 638 Mark aufgekommen. Die zn er. Johr angenommen wan "TORNEN, an 


daher zugleich zur Abrundung 
betrag von 2 429 321 Mark in 

In einer Anmerkung wird geſagt: B 
Verauſchlagungen zu Nr. 1 bis V iſt voraus⸗ 
geſetzt worden, daß nicht etwa in Folge der vor⸗ 
zunehmenden Erhöhungen der Mbgabejüke die 
Ausgabe der künftig höher beſtenerten rth⸗ 
papiere weſentlich abninumt, oder eine erhebliche 
Einſchräukung der Kauf⸗ u. ſ. w. Geſchäfte über 
ausländiſche Werthpapiere und inländiſche Divi⸗ 
dendenpapiere eintritt, oder die Zahl und der 
Neunwerth der in Deutſchland gefpielten Lotterie⸗ 
looſe fühlbar zurückgeht. 

Die angekündigten Auträge des Abg. von 
Kardorff gehen dahin, den Emiſſionsſtempel für 
Aktien, den die Kommiſſion mit 2 Prozent bes 
ſchloſſen hatte, auf 2 bis zu 5 Prozent, je nach 
Höhe des Emiſſtonstourſes zu ſteigern, aber auch 
für alle iuduſtriellen Obligationen ſoll nach die⸗ 
ſem Antrag der Stempel, welchen der Antrag 
Müller⸗Fulda auf / Prozent belaſſen hatte, 
auf 1 bis 5 Prozent erhöht werden, ebenſo ſoll 


der Stempel für ausländiſche Staatsanleihen — 


die Sande und Forſtwirihſchaft in zweiter Be⸗ wartende Mehreinnahme berechnet ſich ſomit auf 


rathung erledict; desgleichen durch En-bloe-An⸗ 
nahme das VBau⸗Unfallverſicherungsgeſet. Die 
weitere Berathung des laudwirthſchaftlichen Ge⸗ 
ſetzes führte zu einigen bemerkenswerthen Er⸗ 
örterungen. Znnächſt nahm der Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky Veranlaſſung, die Bedenken 
nochmals darzulegen, denen der am Sonnabend 
über die Berechnung der Usfallenſſchädigung in 
den landwirthſchaftlichen Nebenbetrie ben gefaßte 
ne eg Ein Grund dafür, die 10 
en Bel rieben beſchäftigten Arbeiter gegenfiber ; . 
den Arbeitern im Lanbuelbſchaftsbetriche jetbft | verſchreibungen iſt eine Abgabe von 8 er 
durch Zugrundelegung des Individnallohnes an Tauſend vorgeſehen. Bei dem . 8 5 
Stelle des Durchſchnittslohnes zu bevorzugen, ſei[ von 6 vom Tauſend find 1898 und 1899 15 1 
nicht vorhanden; eine ſolche Ungleichheit der Ber ſchnittlich 4 027 642 Mark aufgekommen. x 
handlung innerhalb deſſelben Arbeiterſtamms] künf ige Einnahme berechnet ſich Be 1 Fe 
a Unzufriedenheit erzeugen, und e 115 189 Mark jährlich oder mehr x 
werde gut thun, den Beſchluß in der dritten] Mark: . 5 En 
— nne zu 5 5 Eine Mehrheit IV. Für Geſchäfte über . 17 
des außerordentlich ſchwach beſetzten Hauſes hielt] vorſtehend unter I, II, III aufgeführten 25 nn 
jedoch gegenüber den Parteien der Rechten au eine Abgabe von /10 vom Tausend 755 5 10 
der Sonnabend⸗Stellungnahme feſt und zog die] genommen. 1898 und 1899 find au Stempela 


£ 
ü zudiſche Aktien iſt ein Steuer⸗ 
52 97 Be Ausſicht genommen. 
und 1899 


gekommen. 
ein Betrag von 
269 494 Mark. 


III. Für ansländiſche Banken und Schuld⸗ 


8 5 2 1 A 5 8 5 t na 
Konſ 4 t Beſchluſſes in] gaben für Geſchäfte über Werthpapiere bei einem 10 Prozent (anftatt auf 0 Prozen i 
en der e Ba. Im] Abgabenſatze von vom Tauſend durchſchnittlich Beſchlüſſen der Kommiſſion) auf 2 9 
87 hatte die Kommiſſion, einem mehr von 13 599 589 Mark aufgekommen. Nach den Aeuße⸗ höht werden. Ferner wird für die 
a 5 rungen Sachverſtändiger kann angenommen berathung der zweiten Leſung ein Antrag 


ozlaliſtiſchen Schabloniſirungstendenzen als von 
erſtändniß für das praktiſche Bedürfniß ge⸗ 
leiteten Drängen nachgebend, dem Reichs verſiche⸗ 
rungsamte eine Kompe enz beigelegt, die Berufs⸗ 
genoſſenſchaften zur Aufſtellung von Uufall⸗ 
verhütungsvorſchriften nicht nur anzuregen, ſon⸗ 
rn amtlich anzuhalten. Von der Rechten 
wurde dieſe Erweiterung der Vorlage bekämpft, 
von den Spzialdenisfraten mit Ausfällen gegen 
das Reichs omt des Innern verfochten. Der 
Herr Staaſsſekretär wurde hierdurch veranlaßt, 
auch ſeinerſeits in die Debatte einzutreten, und 
zwar mit einer entſchiedenen Stellungnahme 
auf der Seite der Erforderniſſe der Praxis. 
Die Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe in 
der Landwirthſchaft nach Bodenbedingungen und 
Betriebsweiſe machen es außerordentlich ſchwierig, 
generelle Vorſchriften aufzuſtellen, die wicht blos 
der öffen lichen Meinung human erſcheinen, ſon⸗ 
dern wirklich dem Zwecke dienen, die Unfälle zu 
verhüten. Auch die ſeiner Zeit vom Reichsver⸗ 
ſicherungsamte erlaſſenen Normalvorſchriften 
haben ſich als vollkommen unhallbar erwieſen, 
weil fie für große Theile Deutſchlands nicht 
paßten. Es ſei zwar Aufgabe des Reichsver⸗ 
ſicherungsamts, darauf hinzuwirken, daß die 
nöthigen Vorſchriften erlaſſen werden, die Ge 
ſtaltung dieſer Vorſchriften aber müſſe den Leuten 
der Praxis, den Berufsgeuoſſenſchaften überlaſſen 
bleiben. Dies werde die Grundlage für die 
künftige Auslegung der Beſtimmung zu bilden 
haben. Von ſozlaldemokratiſcher Seite wie vom 
Abg. Röſicke⸗Deſſau wurde hierauf betont, 


Ausſicht geſtellt, den Stempel für Kaufgeſchäfte 
anſtatt auf / pro Mille auf 1 Prozent, alſo 
auf den 33 fachen Betrag der donnmiſſtons⸗ 


beſchlüſſe zu erhöhen!! = 


Die deutſchen Eiſenbahnen in 
amerikaniſcher Beleuchtung. 


Wer Gelegenheit gehabt hat, längere Zeit 
im Auslande zu weilen und die fremden mit 
deutſchen Einrichtungen zu vergleichen, wird im 
Allgemeinen dankbarer und anerkennender für das 
fein, was in Deutſchlaud geleiſtet wird, als die 
Führer und Angehörigen gewiſſer oppoſitioneller 
Parteien, die alles bemängeln und beuörgeln, 
weil fie nicht an der Spitze der Geſchäfte ſtehen. 
Nach den vielfachen Angriffen, welche die 
preußiſche Eiſenbahnverwaltung von der Oppofition 
in Preſſe und Parlament zu erdulden hatte, wird 
ihr jetzt vom Auslande eine Genugthuung, die 
nicht nur die Eiſenbahnverwaktung ſelbſt, ſondern 
jeden Freund des Staats bahuſyſtems in hohem 
Glade zu erfreuen geeignet ilt. 
niſcher Eiſenbahnfachmann, G. Pearſon Pottin⸗ 


werden, daß von dieſem Betrage 10 Millionen 
Mark auf Geſchäfte über ausländiſche Werth- 
papiere und inländiſche Aktien entfallen. Es 
kann mithin bei einer Erhöhung der Abgabe Für 
dieſe Geſchäfte von ¼ auf ¼0 pro Mille auf 
eine Uebereinnahme von 5 Millionen Mark ge⸗ 


für Looſe 
3 573 345 Mark aufgekommen. 
die Abgabe vom Nennwerthe einſchließlich des 
auf die Reichsſtempelabgabe entfallenden Betrags 
erhoben worden. Bei einer Erhöhung der Ab⸗ 
gabe auf 20 Prozent kann daher nicht auf eine 
Verdoppelung der Einnahmen, ſondern nur 
auf eine Mehreinnahme von 3 Millionen Mark 
gerechnet werden. Das Aufkommen an Reichs⸗ 
ſtempelabgabe für Looſe und Staatslotterten 
iſt im Etat für das Rechnungsjahr 1900 mit 
18 904 000 Mark zum Anſatz gekommen. Da 
dieſem Anfap ein Abgabenſatz von 10 Prozent 
ſo iſt bei einer Erhöhung der 
Abgabe auf 20 Prozent eine Mehreinnahme von 
Eine weitere 


„Railroad Gazette“ die Eindrücke feiner Reiſe 
durch Deutſchland und macht dabei auf die Vor⸗ 


me, die Kommiſſion dem Neichsverſicher — f Zalt znani f 
3 8 erjicherungsamte Mehreinnahmen für Wagenbaues ermöglicht worden find, und] verhäugnißvoll geworden iſt. 
JJC an teren um Sea Se Ad 
* n 4 bm] daß die ar Theil d 4 ! ihrer Aus ſtattung, wie chtlich derum die Freundſchaft der Baſutos, dieſ 
allerdings unbenommen ſein ſolle, Vorſchläge zu die ausländſſchen, nicht um 10, ſondern 15 18 die 1 — — re eln entfehfoffenes, tapferes Volk find und ihr 


machen. Der Kommiſſionsbeſchluß wurde dem 
konſervativen Antrage gegenüber aufrecht erhalten. 
Die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolu⸗ 
tionen wegen einer Reviſion der feſtgeſetzten 
Durchſchnittslöhne und wegen Einbeziehung der 
ländlichen Arbeiter in die Krankenverſicherung ges 
langten zur Annahme. 


Linien gebaut wurden. Die Perſonenwagen in 
veranſchlagen auf 21 904 000 Mark. 

VI. Aus der einzuführenden Stempelabgabe 
für Schiffs frachturkunden (Konnoſſemente) kann 
nach den angeſtellten Ermittelungen eine jährliche 
Einnahme von etwa 2 Millionen Mark erwartet 
werden. 

VII. Aus der Erweiterung des Kreiſes der 
ſtempelpflichtigen Waarengeſchäfte (Tarifnummer 
46) iſt auf eine Mehreinnahme von nicht unter 
1 Mill. Mark zu rechnen. 

VIII. Zu einer einigermaßen zuverläſſigen 
Schätzung der Mehreinnahmen aus den weiter in 
Ausſicht genommenen Aenderungen des Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzes, der Einführung einer Abgabe für 
Kuxe von 15 Mark von jedem einzelnen Autheil, 
der Erhöhung der Stempelabgaben von anderen 
als den au Selle erloſchener Aktien ausgegebenen 
Genußſcheinen, und zwar für inläudiſche von 3 
auf 15 Mark, für ausländiſche vou 3 auf 20 
Mark, der Einführung eines Umſatzſtempels von 
1 vom Tauſend für Vergwerksautheile, der Her⸗ 
anziehung der ſogenaunten Kompenſationsgeſchäfte 
zur Reichsnotenſtempelabgabe fehlt es an deu er⸗ 
forderlichen rechueriſchen Unterlagen. Dieſe 


ſtehen nach Anſicht 


Die vorausſichtlichen Erträge 
der Flottenſteuern. 

Zur zweiten Leſung der Flottenvorlage iſt 
der Budgetkommiſſion des Reichstags ſeitens der 
verbündeten Regierungen die Veranſchlagung der 
zu erwartenden Mehreinnahmen bei einer Ab⸗ 
änderung des Reichsſtempelgeſetzes vom 27. April 
1804 nach den von der Budgetkommiſſion in 
erſter Leſung gefaßten Beſchlüſſen zugegangen. 
Das geſamte Mehraufkommen in Folge der vor⸗ 
geſehenen Abänderung des Reichsſtempelgeſetzes 
wird auf 45 Millionen veranſchlagt. 

1, Für inländiſche Aktien iſt ein Steuerſatz 

von 2 Prozent in Ausſicht genommen. In den 
letzten zwei Jahren, für welche genaue Ueber⸗ 
ſichten vorliegen, d. h. vom 1. Jauuar 1898 bis 
| zum 31. Dezember 1899 find an Reichs ſtempel⸗ 


— — 


auskömmliche Fahrgelegenheit. 


vielen anderen Ländern. 


ohne jeden Wagenwechſel verbinden. 


billig bewundern, mit 
von weit entfernten 
über lange 
der verſchiedenen 


Punkten 


Verwaltungen 


— 


erblühenden Garten und hinein 


Eſthers Patientenzahl hatte ſich in den letzten Frühlingsſchmuck 0 
ſechs Monaten erfreulich vermehrt, hauptſächlichf bis zu iht in das ſtille Gemach. Dem Ofen 
in Folge von Herrn Stähelins und des Waiſen⸗ entſtrömte eine angenehme Wärme, denn wenn⸗ 
vaters warmer Empfehlung. Das Erträgniß gleich die Tage ſonnig und mild, waren die 
ihrer Praxis ergab wenig mehr als einen be⸗ Nächte doch friſch und kühl. 


Mein Stern. 


Roman von Melanie Stein rück. 


5 ac ras verboten.) cheidenen ee Fee Feier Lange mochte fie jo gan laben, als ein 
% far fei 0 beglückte Nie. g „ſchrilles Läuten an der Hausth're jie aus ihrem 
Aber ſei es nun, daß er ſich für ſein Alter 55 er gegen fie von vielen Seiten herrſchende e auſſchreckte Wenige Auzenbläcke 11 75 


leicht zu überwinden ſei, 


zupiel zugemuthet, oder die Heimkehr vom Feſt 
auf Gott und die Zukunft 


in der kühlen Nachtluft ihn nachtheilig beeinflußt, 
genug, kaum war er wieder zu Hauſe, ſo ſtellten 
ſich Schmerzen am Halſe ein. Gegen Morgen 
kam noch Fieber dazu, ſodaß ſein Zuſtand die 
Vel an e und Kindern erregte. 
tpelinehttenben ragen Der Selters Ba aufydie 
uis —“ 


„Aber b 
zuwenden. . wagte ſeine Frau eins 


„Schickt zu Doktor Stern!“ wiede . 
feigender Erregung, und ohne e been 
Widerſpruch wurde ſein Befehl vollführt. 

Eſther kam, ſtellte einige Fragen und gab die 
nöthigen Verorduungen. Sie würde morgen 
wiederkommen, ſagte fie beim Abſchied; ſollte ſich 
wider Erwarten der Zuſtand des Patienten vers 

| ſchlimmern, möchte man fie ſofort benachrichtigen. 
| „Halten Sie Großpapa für jehr krauk?, fragte 


Hopfte es heftig an ihre Thür und ehe „fie noch 
\ Kae eine Antwort gegeben, ward dieſelbe aufgerifjen 
hoffte ſie mit der Zeit noch höhere Ziele zu er⸗ und Arnold Stähelin trat bei ihr ein. Er hatte 
reichen. Wer je in ihrer Behandlung geweſen, ſie ſchon öfter aufgeſucht, aber dann hatte ſie 
war für fie eingenommen und verlangte nach ihn ſtets in Frau Ringwa ds Salon empfangen, 
keinem anderen Aczt 3 Iden die gütige Dame ihr zu Konſultationen 
Herr Stähelin hatte ſich auch bemüht, ſie freundlich zur Verfügung geſtellt. Ihr eigenes 
1 75 ſellgen Kreiſe zu ziehen. Hier war Stübchen betrat er heute zum erſten Male. Eine 
1 ſo hartnäckigen Widerſtand geſtoßen, feine Röthe überzog ihre Wangen, und ein 
Tuner in de eigenen Fanal ©. er jein enges Blick ſtrafte fein ungebührliches Vor⸗ 
Vorhaben ſich geuöthigt ſah BEP 
nn ent Gi Bergen Cie mis umgeüngg Glbeinen” 
ladu r Abendbro agte er, beinahe a 3 „ in in Eile. 
ug zum Mittageſſen oder A jan Befinden iſt eine Veränderung 


zu laſſen, hat ſchgeſett. Und wehe In Großpapas i j 
demjenigen von . je bei ſolcher Ge- eingetreten, die uns das Schlimmſte befiichten 


legenheit Dr. Eſther Stern nicht mit vollkom⸗ läßt. Darf ich Sie bitten, mir ſogleich zu 
mener Orten u gebührender Hochachtung folgen?“ 
5 1 ink? entgegenkam. Ich bin bereit,“ erwiderte Eſther, Hut und 
Arnold, während er ihr das Geleit bis zur] Merkwürdiger Weiſe war ſeine Gattin am Shaſol nehmend. „Aber wie kam das jo plötz⸗ 
Hausthür gab. n meiſten gegen das junge Mädchen eingenommen. ſich?“ forſchte ſie, während beide die Treppe 
„Wenn auch nicht für ſehr krank, ſo kann man Arnold dagegen theilte offen die Vorliebe de hinabeillen. 
bei dem hohen Alter Herrn Stähelins nie willen, Großvaters. Die alte Dame, welche dem Kinde Wit hatten über Mittag Beſuch einiger 
was aus diefer Erkältung entſtehen kaun. Jeden⸗ ſtets eine freundliche Göunerin geweſen, konnte » 10 er Freunde, die noch von der geſtrigen 
falls iſt Vorſicht dringend gerathen.“ kein Zutrauen zu dem weiblichen Arzte ſaſſen, ausw. cher zurückgeblieben waren. Großpapa 
„Sie fagen es mir offen, ſobald irgend welche und das unverhohlene Wohlwollen des Eukels Hochzeit di bedeutend wohler als am Morgen, 
wirkliche Gefahr vorhanden?“ trug vielleicht noch dazu bei, ihr eigenes zu fü lie ſich 
„Ich verſpreche es Ihnen; vorläufig können Sie untergraben. 
ruhig ſein.“ Eſther war 


Vorurtheil nicht ſo 
aber voll Vertrauen 


3 n { onte er ſich nicht geuüg⸗ 
von ihren Krankenbeſuchen zurück- Gefahr 3 EN Champagner 


tübchen. ſam, trank ein 


G vertraue Ihnen v 5 t und trauten " üts 
rief der —— r n gas Wieden Hen opt ede nd geh, den Arm auf gleitete ſogar . Ae Heine 
aer aste ed un ei, U dt, 2 r l dee r & 
bm Aha cc e r und ent⸗ dienz. Die Sonne war läugſt untergegangen do N 
elbe We Hand, die er länger is nölhig aber am reichgeſtirnten Himmel glänzte der Mond — 1 


sc 


d | befonderen Punkte, 
land unſtreitig allen Ländern der alten Welt 


Ein amerika⸗ 


fon, ſchildert in dem franzöſiſchen Fachblatt 


züge der deutſchen Eiſenbahnen aufme kſam. Von 
den deutſchen D- und Harmonika⸗Ziigen ſagt er, 
daß ihre modernen Wagen thatſächlich alle Ver⸗ 
beſſerungen enthalten, welche durch die Fortſchritte 


Bequemlichkeit, 

0 fia diejenigen engliſchen Wagen übertreffen, die 
üngſt für die im Verkehr zwiſchen London und 

Schottland rivalifirenden Oſt⸗ und Weſtküſten⸗ 


den Schnellzügen erachtet er für entſchieden beſſer 
als in Großbritannien. Nur die Wagen 3. Klaſſe 
des amerikaniſchen Fach⸗ 
mannes an Bequemlichkeit den engliſchen und 
ſchottiſchen Wagen nach, ſeien aber dafür hell 
und geräumig und böten ungleich den Wagen 
3. Klaſſe in vielen anderen Ländern des Feſt⸗ 
landes für anſtändige Leute eine vollſtändige 
In Bezug auf 
die Wagen 4. Klaſſe verſichert der amerikaniſche 
Fachmann, daß ſie ſicherlich ſauberer ſeien als 
die Wagen 3. Klaſſe in Italien, Spanien und 


Aufgefallen iſt dem fremden Fachmann be⸗ 
ſonders die reichliche Beiſtellung von Durchgangs⸗ 
wagen, die alle großen Städte des Kaiſerreiches, 
gleichviel wie weit fie von einander entfernt find, 
Sie jeien 
in einer geradezu wunderbaren Weiſe ineinander 
geſchachtelt und man dürfe die Regelmäßigkeit 
der dieſe Wagen, die 
vielleicht 
eingleiſige Strecken und Linen 
her⸗ 
— . . — — — 


und vielleicht auf Ihr Wort, daß durchaus keine 
und be⸗ Wa 


gekommen ſeien, genau z 
den Anſchlußſtationen einlaufen. 
der die Einrichtung durch⸗ 
laufender Perſonenwagen betrifft, ſtehe Deutſch⸗ 


voran und übertreffe ſogar England, wo doch 
auch die Unternehmungen reger Privatgeſellſchaf⸗ 
ten in dieſer Hinſicht viel gethan haben. Auch 
die deutſchen Bahnhöfe finden die Anerkennung 
des amerikaniſchen Fachmannes. Die großen 
deutſchen Städte, ſagt er, ſind in ſeltenen Fällen 
ohne ſchönen, vielſach monumentalen Bahnhof. 
Der Frankfurter Bahnhof iſt wohlbekannt und 
ſeine allgemeine Anordnung, die Warte⸗ und Er⸗ 
friſchungsräume, die geräumige Fahrkartenhalle 
und die Korridore ſind Gegenſtand allgemeiner Be⸗ 
wunderung. Köln hat eine neuere Station, die faſt 
mit Frankfurt in die Schrauken treten kann, und 
Dresden hat eben erſt ein herrliches Bauwerk 
u Ende geführt. Die Bahnhöfe in München, 

remen, Sıuttgart, Hannover und der Anhalter 
Bahuhof in Berlin ſind alle aufs prächtigſte ein⸗ 
gerichtet und bieten dem Reiſenden jede Bequem⸗ 
lichkeit und Komfort. Endlich rühmt der 
amerikaniſche Fachmann, daß auf allen Stationen 
in Deutſchland Erfriſchungen zu erhalten ſind 
und in dieſer Hinſicht die deutſchen Bahnen nicht 
ihresgleichen finden. 

„Unſere allgemeine Werthſchätzung des deut⸗ 
ſchen Eiſenbahnxeiſeverkehrs hinſichtlich des Kom⸗ 
forts und der Annehmlichkeiten muß daher ſehr 
groß ſein.“ 


Der Krieg in Südafrika. 


t es genug, das Klima iſt 


trägt. 
: ſtaunlicher Frucht⸗ 


herrlich und der Boden von er 
barkeit. Die Einwohner verdauken 
Rindviehheerden ihren Reichthum. 
ſtadt des Landes iſt Maſeru. 

Einwohnern. Den Europäern wird aber das 
Eindringen in das Land ſehr 
weiße Bevölkerung, 
ſäſſig iſt, erfährt nur ſelten etwas von dem, 
was in der Welt vorgeht. Alles deutet darauf 
hin, daß das Land auch außerordentlich reich au 
Mineralien (vor Allem an Kupfer und Erz) iſt; 
Die Baſutos haben keine große 
zu verzeichnen. Man hat in Europa eigent⸗ 
lich erſt von ihnen gehört, als Moreſt ihr Häupt⸗ 
ling wurde. Moreſt, ein Maun von außerordent 
licher Energie, lag mit den Nachbarländern in 
beſtändigem Kampfe und erkannte erſt nach 
harten Kämpfen die Souveränetät der britiſchen 
Königin an. Aber damit war auch noch kein 


deſſen wurde das Uebel von Minute zu Minute 
ſchlimmer.“ 8 

„Und ich mahnte doch jo dringend zur Vor⸗ 
ſicht,“ entgegnete Eſther vorwurfsvoll. „Die ge⸗ 
jellige Aufregung, der Champagner und die Aus⸗ 
fahrt haben vereint das ihrige gethan, ſeinen Zu⸗ 
ſtand zu verſchlimmern.“ 

„Ich glaube, er empfand dies ſelbſt. Er 
ſchämte ſich vor Ihnen ſeiner Unbeſonnenheit 
und weigerte ſich deshalb, ſogleich zu Ihnen zu 
ſchicken,“ verſetzte der junge Mann. 

Schweigend legten ſie den Reſt des Weges 
zurück. Eſther fand den Zuſtand Stähelins ſehr 
beſorgnißerregend. Sie gab dem Patienten ſelbſt 
die ſchnell verſchriebene und herbeigeholte Medizin 
ein und blieb die ganze Nacht an ſeinem Lager 

en. 

Ne g ie es Ihnen nicht angenehm, wenn wir 
noch einen anderen Arzt zu Ihrem Beiſtand 
rufen ließen?“ fragte Frau Stähelin mit ſchlecht 
verhehltem Mißtrauen. 

„Ich bedarf deſſen nicht,“ entgegnete Eſther 
gelaſſen. „Sollte es Ihnen jedoch zur Be⸗ 
ruhigung gereichen, habe ich nichts einzuwenden.“ 

„Nein, ich will es nicht!“ rief der Kranke, 
welcher die gedämpft geſprochenen Worte ver⸗ 
nommen. „Ich will es nicht — hörſt Du! Ich 
will keinen anderen Arzt.“ 

Frau Stähelin biß ſich auf die 
„Wenn mein Mann ſtirbt, tragen Sie die Schuld,“ 
berſetzte ſie bebend vor Zorn und mühſam unter⸗ 
drückter Augſt. 

„Weun es Gottes Wille tft, daß ich ſterben 
ſoll, ſo kann mich auch kein anderer Arzt 
retten,“ entgegnete der Gatte mit fieberglühenden 
ugen. 

„Frau Stehelin,“ fiel Eſther mit nachdrück⸗ 


u. S jeiner Heimkehr licher Schärfe ein, „wenn Ihnen an der Er⸗ 
über vermehrtes Halsweh, erlaubte haltung Ihres Herrn Gemahls liegt, erſuche ich 

Sie rufen zu laſſen. Er meinte, es Sie vor allem, ihm jede Aufregung fern zu 
von felbſt vorübergehen. Statt balten. Sein Leben ſteht in Gottes Hand: 


Mittwoch, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


der die Baſutos auf die Hälfte ihres Landes 


großen 

Die Haupt⸗ 
Dieſelbe zählt 
600 Eingeborene und 30 Europäer zu ihren 


erſchwert, und die 
die ſchoun Seit Jahren an⸗ 


iſt bereits dort gefunden worden. 
auch Kohle ii Geſchicht 


Längeres Beiſammenſein mit jener arroganten 


Lippen. haltendes Regenwetter. 


rr 


16. Mat 1900. 


Berlin Bernh. Max Gerſtmann. 


Bart & Co. 


Arndt, 


völlige Neuordnung der Dinge herbeigeführt, bei 


verzichten mußten. Zehn Jahre lang herrſchte 
nun Frieden im Lande. Aber 1880 brachen die 
Unruhen wieder aus. In dieſem Jahſe machte 
die Kapkolonie den unglücklichen Ver ch, die 
Baſutos völlig zu entwaffnen. Ein furchtbarer 
Aufſtand, in dem das Menſchenblut in Strömen 
floß, war die Folge. Schließlich griff England 
ein und ernannte eine probiloriiche Regierung, 
die die Wünſche der Eingeborenen beſonders be⸗ 
rückſichtigen ſollte. Aber der Häuptling Maſupha, 
der große Autorität bei ſeinem Volke beſaß, war 
damit nicht einverſtanden und wies alle Vor⸗ 
ſchläge, die man ihm machte, mit dem Bemerken 
zurück, daß er ſeine Unabhängigkeit zu behalten 
wünſche. Der Anhaug Maſuphas war ein 
großer, und man durfte ihn nicht gewähren 
laſſen. Ein Beamter wurde in das Land ge⸗ 
ſandt, und ſeit dem 13. März 1884 wird daſſelbe. 
von England verwaltet. Die Geſchichte der 
Baſutos iſt damit zu Eude. Sie haben ihre 
natürliche Wildheit aufgegeben und den Miſſio⸗ 
naren gern Gehör geſchenkt. Kriegeriſch find fie 
geblieben. Sie haben moderne Waffen und 
Munition; auch das rauchloſe Pulver kennen ſie 
und verſtehen es, damit umzugehen. Sie können 
ein Heer von mehreren tauſend Mann ins Feld 
ſtellen, und ihre Ruhe und Tapferkeit im Kriege 
haben die Europäer oft zur Bewunderung ge⸗ 
zwungen. Die engliſche Zeitung bemerkt noch: 
„Die Buren haben die Baſatos nie als Nach⸗ 
barn behandelt, und Mr. Thompſon, ein 
Mitglied des Kap⸗ Parlaments, erklärt, daß die 
große Majorität der Baſutos ſich ſofort für 
England erklären würde, wenn man fie aufs 
forderte, ſich einer der kämpfenden Parteien an⸗ 
zuſchließen.“ 


Der Kaiſer trifft heute Nachmittag zur 
Theilnahme an der Feſtwoche in Wiesbaden ein. 
Bereits geſtern richtete der Monarch von U ville 
ein herzliches Teleghamm an Herrn von Hülſen, 
worin er betont, daß glückliches Gelingen ſo viel 
Fleiß und fo viel Mühe lohnen werde; er, det 
Kaiſer, bittet ſchon jetzt, den Mitwirkenden ſeinen 
Dank und feine Anerkennung auszusprechen, er 
beglückwünſche den Intendanten, daß dieſer ſo 
würdig des heimgegangenen großen Meiſters 
gedacht habe. Am Sonnabend werden die 
Kaiſerin, Priuz und Prinzeſſin Heinrich in Wies⸗ 
baden erwartet, welche den Feſtlichkeiten der beiden 
letzten Tage beiwohuen werden. Auf Einladung 
des Kaiſers treffen zu den Feſttagen auch Prinz 
Heinrich nebſt Gemahlin, die Prinzeſſinnen 
Margarethe und Viktoria, ſowie der Berliner 
türkiſche Botſchafter ein. Die Prinzeſſin 
Ernſt von Sachſen⸗Altenburg iſt in Poisdam 
geſtern von einem Sohn entbunden worden. — 
Der Hochzeit des Prinzen Rupp echt mit der 
Herzogin Gabriele wird der Kronprinz Wils 
helm als Vertreter der kaiſerlichen Familie bei⸗ 
wohnen. Die Vereinigung der vierzehn 
Handelskammern der Provinzen Brandenburg, 
Schleſien und Poſen beſchloß, einem Montags⸗ 
blatt zufolge, ſich in einem an die Reichsregie⸗ 
rung zu richtenden Geſuche eniſchieden gegen 
einen Maximal- und Minimnltarif auszu⸗ 
ſprechen, weil dieſer das Zustandekommen von 
Handelsverträgen verhindern und Deutſchlaud 
mit den auswärtigen Staaten in einen Zollkrieg 
treiben würde. Die Torpedoboote ſind in 
Mainz eingetroffen und feſtlich empfangen worden. 
Das Ergebuiß der Audienz des Bürger⸗ 
meiſters in Metz bei dem Kriegsminiſter iſt 
folgendes: Der Preis des vom Militärſiskus 
an die Stadt abzutretenden Geländes wild 
auf 3,30 Mark fur den A feſtgeſetzt, was für 
die Geſamtfläche von 58,33 Hektar rund die 
Summe von 1 925 000 Mark ausmacht. Der 
Gemeinderath hat dieſem Abkommen zugeſtimmt, 
zugleich aber auch die Niederlegung weiterer 
Walle au der Nordſeite der Stadt. beauiragt, 
Da dieſer Theil der Feſtung bisher bei den Er⸗ 
weiterungspläuen noch nicht in Frage gekommen 
iſt, fürchtet man in Metz, daß dieſer Antrag 
neue langwierige Verhandlungen zur Folge 
haben wird. 


was Menſchenhülfe zu leiſten vermag, werde ich 
nicht verſäumen. Hoffen Sie das Beſte.“ 

„Großmama, komm zu den Eltern,“ dräugte 
Arnold, „Tante Amanda wird die Nachtwache 
mit Fräulein Eſther übernehmen. Auch ich 
werde aufbleiben, und ſollte es nöthig werden, 
kaun leicht ein Wärter oder eine Diakoniſſin her⸗ 
beigerufen werden.“ 

„Vorläufig kann es noch unterbleiben,“ ent⸗ 
ſchied Eſther. 

Nur widerſtrebend ließ Frau Stähelin ſich 
von dem Enkel zu deſſen Eltern führen. Es 
empörte ſie, daß man ſie gewiſſermaßen aus 
dem Krankenzimmer auswies, daß Eſther die 
Stelle einnahm, die ihr von Rechtswegen am 
Lager des Gatten gebſihrte. Aber was konnte 
fie thun? Sie fühlte, daß es jo am beſten ſei. 


Perſon hätte ſicher Veranlaſſung zu weiteren 
aufregenden Scenen gegeben. Wie aber konnte 
ihr Gatte ſo verblendet ſein und Arnold dazu! 


10. Kapitel. 


Die Krankheit des Herrn Stähelin nahm 
einen ungünſtigen Verlauf. Auch die Jahres⸗ 
zeit wirkte nicht günſtig ein; den erſten ſchönen 
Frühlingstagen folgten heftige Stürme und an⸗ 
Auch das hohe Alter 
des Patienten erregte Eſthers geheime Beſorgniß. 
Dennoch gelang es ihren Bemühungen und der 
trefflichen Pflege, die der Kranke genoß, nach 
Verlauf von zwei Wochen die größte Gefahr zu 
bejeitigen, Aber äußerſter Schonung und Ruhe 
bedurfte der Genejende noch lange. 


Fortſetzung folgt.) 


Deut ſehla ud. 


Berlin, 15. Mai. Zur zweiten Leſung der 


Flottenvorlage huben Dr. Paaſche und Graf 
Oriola einen Antrag zur Abänderung des 
Stempelſteuergeſetzes eingebracht, um vor allen 
Dingen die Härten, welche in der bisher vor⸗ 
geſchlagenen Beſteuerung der Kuxe enthalten 
waren, zu mildern. Danach ſollen Kuxe nicht, 
wie bisher vorgeſchlagen wird, mit 15 Mark, 
ondern 1,50 Mark beſteuert und für jede 
pätere Einzahlung ein Stempel von 2 Prozent 
erhoben werden. Vor allen Dingen ſoll der 
bisher beſchloſſene prozentuale Konnoſſements⸗ 
ſtempel als undurchführbar beſeitigt und dafür 
An feſter Stempel von 50 Pf. für jedes 
Konnoſſement normirt werden. Im Verkehr mit 
den Küſtengebieten der Nordſee und Oſtſee, 
Norwegens und des Kanals ſollen nur zwei 
hntel des Stempels erforderlich ſein. Der 
erkehr zwiſchen den deutſchen Fluß⸗ und See⸗ 
ufern bleibt frei. N 
— Geueralfeldmarſchall Graf Walderſee hat 
der Handelskammer zu Haunover, welche ihm zu 
ſeinem Dienſtjubiläum ihre Glückwünſche aus⸗ 
br hatte, folgendes Daukſchreiben zugehen 
aſſen: 

„Die Vertretung der Handelskammer hat 
mich zu meinem Dienſtjubiläum durch ein 
Glückwunſchſchreiben ſehr geehrt und erfreut 
und darin auch meines Intereſſes für den 
„Nährſtand“ gedacht. Ich gebe gern zu, daß 
ſch in vollſter Hochachtung für einen Stand, 
deſſen großartiges Getriebe ſo weit in alle 
Zweige des „Wehrſtandes“ hineingreift, oft 
Gelegenheit genommen habe, mich über die 
Wünſche und Bedürfniſſe des Handels zu 
unterrichten und ſie, wo es galt, mit Nachdruck 
noch beſonders zu vertreten. Der eine Stand 
kann ohne den anderen anf die Dauer nicht 

beſtehen, und ich köunte es daher auch als 
eine Pflicht eines jeden höheren Offiziers be⸗ 
zeichnen, ſich über die allgemeinen Intereſſen 
der anderen Stände nach Möglichkeit dauernd 
unterrichtet zu halten. 

In dieſem Sinne wechſelſeitigen Verſtänd⸗ 
niſſes bitte ich die Vertretung der Handels⸗ 
kammer, meinen herzlichen Dank für die 
mir erwieſene große Aufmerkſamkeit anzu⸗ 


nehmen. 


gez. Graf Walderſee, 
„ Generalfelbmarjchall.” 


Ausland. 

Wie aus Peſt gemeldet wird, wurde in der 
geſtrigen Sitzung der öſterreichiſchen Delegation 
von czechiſcher Seite der Dreibund ſelbſt weniger 
kritiſirt als die Aus weiſungen öſterreichiſcher Ar⸗ 
beiter flaviſcher Abſtammung aus Preußen. Dem 
beſonders ſcharf vorgehenden Abg. Slama er⸗ 
widerte Graf Goluchowski, wenn Slama immer 
wieder auf „Maſſeuauswelſungen“ zurückkomme, 
fo könne es ihn nur erſuchen, ihm ſpezielle Fälle 
namhaft zu machen; er werde alsdaun nicht 
ſäumen, die nöthigen Erhebungen einzuleiten. 
Wenn die Ausweiſungen meiſt polniſche oder 
böhmiſche Arbeiter träfen, jo dürfe man nicht 
vergeſſen, daß aus Oeſterreich faſt nur ſlaviſche 
Arbeiter nach Deutſchlaud gingen. Von einer 
differenziellen Behandlung nach Nationalitäten 
könne alſo nicht die Rede fein. Hierauf wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 

In Kopenhagen hat Oberſt Madſen, 
Direktor der Artillerie, ſeine Eutlaſſung genom⸗ 
men, um bei Friedrich Krupp in Eſſen eine 
Stellung zu übernehmen. 

Aus Belgrad wird gemeldet, daß König 
Alexander ſich ſehr bemüht, durch Ausſöhnung 
ſeiner Eltern die Rückkehr der Königin Natalie 
nach Belgrad zu ermöglichen. Dies ſei haupt⸗ 
ſächlich der Zweck feiner im Auguſt beabſichtigten 
Reiſe nach Paris. zu ſeiner Mutter. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß für den heutigen Geburtstag 
Nalaliens das Belgrader Amtsblatt zum erſten 
Male jeit vielen Jahren die offizielle Auzeige 
eines feierlichen Gottesdienſtes für die Königin 
in der Natalien-Kirche in Belgrad veröffentlicht, 
Mit Rlickſicht auf Natalie ſei deren getreuer Aus 

änger Stejan Novakovic, der frühere Geſandte 
Konſtautioopel, als Gejandter nach Paris ge⸗ 
ſchickt worden. 

In Belgrad wurde der frühere Miniſter 
Tauſchanowie wegen Urkundenfälſchung zu Fünf 
Jahren Kerker in leichten Feſſeln verurtheilt, 
doch wurde dieſe Strafe mit der von ihm noch 
zu verbüßenden neunjährigen Gefängnißſtrafe in 
elf Jahre Kerker in leichten Feſſeln zuſammen⸗ 
gelegt. Das Urtheil wurde noch geſtern Vor⸗ 


lit. 


mittag Tauſchanowitſch in feiner Gefängnißzelle] ſtützungen, 500 aus der Holeiſtiftung, 400 Mark 
mitgetheilt, worauf der Vertheidiger die Berufung aus der Bacher⸗Stiftung, ſowie durch die Zweig⸗ 


gegen das Urtheil anmeldete. 
Im eugliſchen Uunterhanſe 


geſtern Kolonfalſekretär Chamberlain über den Verwaltung des Vorortes 
Stand der Dinge im Aſchantilande, doch konnte auf 225 598,13 Mark. 


er wenig Poſitives bieten. Wie er mittheilte, 
hat er keine Nachrichten aus Kumaſſi erhalten, 
welche ſpäteren Datums ſind, als diejenigen, die 
am letzten Montag amtlich bekannt gemacht wur⸗ 
den. Es fei kein Grund zu der Annahme vor⸗ 
handen, die Garniſon laufe Gefahr, überwältigt 
zu werden. 
geworfen werden, ſobald die weiteren Verſtärkun⸗ 


gen, die abgeſandt worden, in Kumaſſt einge⸗ Z 


troffen ſeſen. 


Pariſer Moden. 

Die letzte Neuheit, mit der die vornehmen 
Damen ſich in der Pariſer Wel ausſtellung zeigen, 
ſind die hohen Schuhe im „Abbé⸗Stil“, die mit 
Jet und ungeſchliffenen Granaten, Amethyſten, 
Saphiren und Smaragden beſetzt ſind. Das 
Luxne bedürfniß der Weltdamen begnſigt ſich nicht 
mehr mit den Schuhen ans zartem farbigem 
Leder, die früher getragen wurden, und es iſt 
nicht unmöglich, daß dieſer Hang zum Luxus die 
übertriebenen Formen annehmen wird, die er in 
Pern hat. Hier machte unlängſt ein reicher und 
begeiſterter Muſiknarr einer fremden Schau⸗ 
ſpielerin ein Paar kleine, roſaſeidene Schuhe zum 
Geſchenk, auf denen zwei an Metallvraht ber 
feſtigte Diamantſchmetterlinge im Werthe von 
100 000 Franks ſaßen. Um dieſen Rekord zu 
lagen, erſchien die Frau eines braſillaniſchen 

illionärs kurz darauf mit Ballſchuhen, auf 
denen Saphire, Brillauten und Smaragden im 
Werthe von 300 000 Franks ſaßen. Die Pariſer 
Theatermän'el zeichnen ſich ebenfalls durch 
ä ßerſte Eleganz aus. Die großen Pelzmäntel 
haben den weichen Hüllen aus Mouſſeline und 
Seide Platz gemacht. Die „Empirepaletots“ 
werden im Allgemeinen vor den großen „Manon“⸗ 
Vräntel bevorzugt. Nichts ſcheint zu koſtſpielig, 
oder zu duftig, um eine Pariſer Weltdame ein⸗ 
zuhüllen. Entzückend iſt ein „Manon“⸗Mautel, 
der ſoeben von einem großen Pariſer Koufektlons⸗ 
haus angefertigt worden iſt. Er iſt aus Perlen⸗ 
taffet, der ganz und gar mit roſa Tüll iiberzogen 
Der Tüll wird von Mouſſeline⸗Roſenblättern 
feſtgehalten, und jedes Blatt iſt wieder auf 
dem Tüll durch eine Kriſtallperle, die wie 
ein Thautropfen glänzt, befeſtigt. Die große 
Kapuze iſt aus Spitzenapplikation mit einer Um⸗ 
randung von Roſeublättern. Der Kragen iſt mit 
einer Rüſche aus Roſenblättern und mit Falbeln 
aus pliſſirtem Seidenmouſſeline beſetzt. Die 
Mode der Blumenguirlanden an Stelle der 
Theaterhüte iſt jetzt wieder ſehr in Aufnahme 
gekommen. Große Toques, die nach vorne ge⸗ 
tragen werden und aus Blumenkränzen beſtehen, 
entweder von roſa Päonjen, Stiefmütterchen 
oder Kapuzinerkreſſe mit Trauben, 
beſonderer Beliebtheit. Dieſer Ausweg befriedigt 
beide Partelen: Die Damen, denen es ein 
Opfer wäre, im Theater ohne Hut zu ſitzen, und 
die hinter ihnen ſitzenden Zuſchauer, die durch 
die flache Hutform nicht gehindert werden, die 
Bühne zu überſehen. Auf den Rennplätzen wer⸗ 
den koſtbare Kleider aus ätheriſchem Mouſſeline 
mit langen Schleppen getragen. Es gilt nicht 
mehr für elegant, die Schleppe beim Gehen hoch 
zu nehmen, ſondern man läßt fie im Staube 
nachſchleppen. Die Jupons ſind der Rockmode 
entſprechend in dieſem Sommer voller und unten 
reicher beſetzt. Beliebt find die Taffetjupons, 
die mit Mouſſeline⸗ oder Battiſtfalbeln beſetzt 
find, Der Prinzeßjupon wird häufig mit dem 
Korſetſchoner kombinirt und ſoll Figur 
ſchlanker machen. Der gute Geſchmack erfordert 
es auch jetzt, daß das Korſet zum Jupon paſſend 
gewählt wird; der Beſatz und die Bänder, alles 
muß in der Farbe übereinſtimmen. Die 
elegante Wäſche wird jetzt nicht 1 5 aus far⸗ 
bigem Battiſt, ſondern aus weißem Battiſt oder 
Liuon verfertigt, 


erfreuen ſich 


Die Dentſche Schillerſtiftung hat im 
Jahre 1899 im Ganzen 58 802,87 Mark ver⸗ 
ausgabt, und zwar 12 650 Mark lebensläugliche 
Penſionen (darunter an die in Wolgaſt wohn⸗ 
hafte Nichte E. M. Arudts, Frau Hermine 
Kaſten, geb. Oſcher), 28 161,62 Mark vorüber⸗ 
gehende Penſionen, 4850 Mark einmalige Unters 


Er hoffe, der Aufſtand werde nieder⸗ Sally Sa 


Feier am Sonntag, den 24. Juni, im großen 
an ſämtliche 


inſtrumentale Theil 
Kapelle ( 
tragen, die Geſangvorträge hat der Buchdrucker⸗ 
Geſangverein „Typographia“ übernommen. 


wendet, 
wickelung der Buchdruckerkunſt in unſerer Pro⸗ 
vinz, 
Stettin, bringen ſoll. Von Jutereſſe iſt es, daß 
die Ausarbeitung derſelben einem 
Herrn Schriftſetzer Reinke, übertragen iſt, der 
Druck wird in der Heſſenland'ſchen Druckerei, der 
Einband in der R. Graßmann'ſchen Buchbinderei 
ausgeführt; einen beſonderen Werth dürfte die 
Feſtſchrift durch die Beilagen erhalten, 
von 
bereitwilligſter 
Exemplare, welche den Archiven und Bibliotheken 
überwieſen 
am 24. Juni hier ausgegebene Zeitungen als 
Extrabeilagen erhalten. Um die Feſtkarte in ge⸗ 
ſchmackvollſter Weiſe herzuftellen und die hieſigen 
Acecidenzſetzer anzufpornen, ſich au dem Eutwurf 
zu derſelben zu betheiligen, hat das Feſtkomitee 
iu feiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, 


drei Preiſe auszuſetzen. 
die Maximalgröße angegeben, im Uebrigen ſoll 
der Entwurf der Phantaſie der einzelnen Theil⸗ 
nehmer an der Konkurrenz überlaſſen werden. 


über 60 000 Angehörige zählenden Vereins 
für Handlungs⸗Kommis von 
(Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg iſt ſoeben 


erſchienen. Eine Durchſicht deſſelben läßt er⸗ allen S im eigenſte t der Be 

Anwen, hab: ING e SR Sie dieler u Halten aud dune l au 
ege und den 1 beuehenden Wohl⸗ | Schreiben. . 

fahrkseinrichtungen des Vel eins hat, — Mm Dinge 


fein laſſen, ſondern daß fie auch durch S 
neuer wirthſchaftlicher Inſtitutionen elfrigſt be⸗ 
ſtrebt iſt, das materielle Wohl der Vereinsmil⸗ 
glieder weiter zu ſtärken und zu befeitigen. 
Selbſthülfe iſt von jeher das Zeichen geweſen, 
das der Verein auf ſeine Fahne geſchrieben hat, 
und ſeine von keinem Verein der Welt erreichte 
Stellen ver 
77 000 Stellen beſetzt wurden, ſeine Penuſious⸗ 
Kaſſe mit 7601 Mitgliedern und einem Vermögen 
von über 5½ Millionen Mark, ſeine 7161 An⸗ 
gehörige zählende 


lungen legen beredtes Zeugniß dafür ab, welche 
hen der Verein auf dieſem Wege bisher er⸗ 
zielt hat. 


waltung zum Beſchluß erhoben hat, wird der 
Verein demnächſt auch eine Hinterbliebenen⸗ and 
Alters⸗Verſorgungs⸗Kaſſe ins Leben rufen und 
durch die Lebensverſicherung ſeinen Mitgliedern 


die Moglichken geven, die durch ole Penſions⸗ 


Kaſſe gewährte Renten ver ung zu ergänzen. 

ſtiftungen 8265 Mark und 2350 Fl. Die ſämt⸗ Bei Feſtſetzung der Verſicher ungs bedingungen 

äußerte ſich lichen Kapitaljen der nr De 1 i 8 die 8 l > der Mit» 
inden, belaufen ſich glieder von aus zebeuder Bedeutung; der 

8 Verein wird l Weltpolize, in der die 


Grundſätze der Unverfallbarkeit und der Hi 
anfecht barkeit in der klarſten Form zum Ausdruck 
gelaugen, bieten. Die Beſtimmungen über den 
Rückkauf find von einſchneidender Bedeutung; 
die Kaſſe gewährt bei freiwilliger Aufhebung der 
Verſicherung nach dreijährigem Beſtehen 90 
Prozent der Prämienreſerve und nach ſieben⸗ 
jähriger Dauer die volle Reſerve als Abfin⸗ 
dungsſumme. Freier Berufewechſel ſowie das 
Kriegsriſiko ſind ſatzungsgemäß in die Verſiche⸗ 


Provinzielle Nınfchen. 


Das Konkursverfahren iſt eröffnet über das 
Vermögen des Kaufmanns Karl Scheffelke in 
Stolp und über das Vermögen des Kaufmanns 

lomon, Inhabers der Firma „Deutſcher 
Waaren⸗Bazar Sally Salomon“ zu Schlawe. 
er diesjährige (12.) Pommerſche Feuerwehrtag 
wird vom 11. bis 18. Auguſt in Greifenhagen 
abgehalten werden. — Das 40jährige Jubiläum 
des Infanterie⸗Regiments v. d. Golz (7. pomm.) 
Nr. 54 am 30. Mai wird in Kolberg in 
größerem Stile begangen werden. Es ergehen 
Einladungen dazu an etwa 200 dortige Bürger. 

Die Wahl des Stadtſekretärs Pilz aus 
Bieſenthal zum Bürgermeiſter der Stadt Bahn 
iſt beſtätigt worden. 


tung vorgeſchlagene, von der Genes ralverſammlung 
einſtimmig genehmigte Gründung einer Spar⸗ 
und Darlehns⸗Kaſſe, die vorausſichtlich mit dem 
1. Januar n. J. ihren Betrieb eröffnen wird, 
iſt für die Mitglieder des Vereins von der aller⸗ 
größten Wichtigkeit. Die Unterſtützungs⸗Kom⸗ 
miſſion, die Unkart⸗Stiftung und die Abtheilung 
für Nothleidende entwickelten ebenfalls im Be⸗ 
richtsjahre eine ſegensreiche Thätigkeit; ihre 
Aufwendungen bezifferten ſich auf etwa 16 000 


Stettiner Nachrichten. 


8 Mark. Auch die ſonſtigen Abtheilungen und 
Stettin, 15. Mai. Die Gutenberg ⸗ Einrichtungen des Vereins, wie die Bezirke, 
Feier, welche aus Anlaß des 500 jährigen] Unterrichts⸗ und Vortragsweſen u. ſ. w. haben 


Geburtstages Johaun Gutenbergs die hieſigen 
Buchdrucker in Verbindung mit Preſſe und Buch⸗ 
handel veranſtalten, wird in einer offiziellen 


ſich beſtens bewährt. Die Erwerbung der Mit⸗ 
gliedſchaft des 58er Vereins kann allen Angehö⸗ 
rigen des Kaufmanusſtandes nicht angelegentlich 
genug empfohlen werden. 

Saale des Konzerthauſes beſtehen, zu welcher — Das Poſtamt in Grabow (Oder) wird 
Behörden Einladungen ergehen fortan die Bezeichnung Stettin⸗ Grabow, 
werden. Acht Tage ſpäter (Sountag, den 1. Juli) das Poſtamt in Bredow (Oder) die Bezeichnung 
findet ſodann eine Familienfeier für die Fach⸗Stettin⸗ Bredow und die Poſtagentur in 
geuoſſen ſtatt, für welche gleichfalls Garten B.. Nemitz (bei Stettin) die Bezeichnung Stettin⸗ 
Saal des Konzerthauſes gewählt fit. er Nemitz führen. Dieſe Poſtauſtalten ſtehen 
iſt an beiden Tagen der fortan in dem gleichen Nachbarortsverkehr wie 
des 148. Jufanterie⸗Regiments übers die Poſtanſtalten in Stettin. 
Gebrauchsmnſter ſind eingetragen, 
für Wilh. Zimmermann in Stettin auf einen 
Elektromotor mit in eutgegengefetzter Richtung 
zur An kerdrehrichtung umlaufendem Polgehäuſe, 
deſſen zwei in einander greifende Theile mit der 
Welle des einen Triebrades verbunden und um 
die Welle des anderen Triebrades drehbar ſind; 
für Georg Klug in Swinemünde auf einen aus 
einem Leuchterarm mit angenieteter, ſich mit 
Dornen unter dem Druck eines um den Stamm 
geſpannten Kettchens gegen dieſen ſtützender ge⸗ 


Eine 
beſondere Sorgfalt wird auf die Feſtſchrift ver⸗ 
welche einen Ueberblick über die Ent⸗ 
beſonderer 


unter Berückſichtigung von 


Fachmann, 


welche 
Buchdruckereien in 
zugeſagt ſind. Die 


nachts bäume, und für Karl Barz in Körlin a. P. 
für einen Kachelofen mit eingebautem, von 
den Feuergaſen umſpültem Hohlkaſten, in wel⸗ 
chem die kalte Luft erwärmt und nach oben ge⸗ 
führt wird. 

— Bei dem am Sonnabend bei dem königl. 
Oberlandesgericht hierſelbſt abgehaltenen Refe⸗ 
rendar⸗Examen beſtanden die vier Rechts⸗ 
kandidaten, welche ſich der mündlichen Prüfung 
unterzogen, ſämtlich erfolgreich das Examen. 
Es ſind die Herren Burghof, Kickebuſch, Reiniſch 
und v. Schmidthals. 

— Beim Beginn des regeren Run d⸗ 
reiſeverkehrs weiſen wir uunſere Leſer 
wieder darauf hin, daß die Beſtellung der 
Fahrſcheinhefte vehtzeidig, minde⸗ 
ſtens 6 Amtsſtunden vor deren Benutzung, bei 
der Ausgabeſtelle für Fahrſcheinhefte in der 
Bergſtraße 16 zu bewirken iſt. Hierbei iſt auf 
die ſorgfältigſte Ausfüllung der Beſtellſcheine in 


den meiſten hieſigen 


Weiſe 


werden, ſollen außerdem ſämtliche 


für die 
beſten bis zum 1. Juni eingereichten Entwürfe 
Für die Karte iſt nur 


— Der 41. Jahresbericht des jetzt bereits 
1858 


kaffung daß morgen Mittwoch die Eröffnung der 
Sommerſaiſon des Bellevue⸗Theaters 
mit der Aufführung des nenen Schwaukes „Der 
Hochzeitstag“ ſtattfindet. das Stück hat bei 
ſeinen bisherigen Aufführungen in anderen 
Städten ſtürmiſche Heiterkeit hervorgerufen. 

— Der Generallentnant z. D. 
v. Janſon, der langjährige Kommandenr der 
3. Diviſion hierſelbſt, iſt Anfangs dieſes Monats 
mit ſeiner Gemahlin von einem ſchweren Un⸗ 
fall betroffen worden. Das jetzt in Charlotten⸗ 
burg wohnhafte Ehepaar fuhr In einer Taxa⸗ 
meterdroſchte auf der Berlin⸗Charlottenburger 
Chauſſee nach Haufe, Dabei ſtieß die Droſchke 
mit einem von Charlottenburg kommenden elek⸗ 
triſchen Straßenbahnwagen ſo heftig zuſammen, 
daß ſie umgeworfen und theilweiſe zerbrochen 
wurde. Generalleutnant v. Janſon erlitt eine 
Zerreißung der Knieſcheibenbänder und ſeine 
Gattin verſchiedene ſchwere Kontuſionen; ihr 
rechter Arm mußte in Gips gelegt werden. 


Die 


mittelung, durch die bereits über 


Kranken⸗ und Begräbniß⸗ 
Kaffe, e. G., ſowie die ſonſtigen Uuterabiheis 


Nachdem die letzte ordentliche Gene⸗ 
alverſammlung die bezüglichen Anträge der Vers 


rung eingeſchloſſen. Auch die von der Verwal⸗ Von 


bogener Platte hergeſtellten Lichthalter für Weihe Mark. 


D.] Verhandlungen ſtattgefunden, 


7 * — 1 
Stettin, 15. Mai. Hente Vormittag trafen 
mit dem Berliner Schnell zuge die Miniſter 
Dr. v. Mianel und Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein hierſelbſt ein und begaben ſich in Bes 
gleitung des Herrn iſidenten Freiherrn 
v. Maltzahn⸗Gülz und des Herrn Negierungs⸗ 
Präſidenten Günther nach dem dem Grafen 
Henckel von Donnersmarck gehörigen Eiſenwerk 
— rei a Ss wege wurde. 
nn eines Frühſtü e die 
Rückkehr nach Berlin. £ =. 

* In der Woche vom 6. bis 12. Mai 
ſind hierſelbſt 56 männliche und 38 weibliche, 
in Summa 94 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 47 Kinder 
unter 5 und 25 Perſonen über 50 Jahren. 
N den Kindern ſtarben 13 au Krämpfen 
und Krampfkraukheiten, 10 au Lebeusſchwäche, 
6 am Geghirnkrankheiten, 5 an Durchfall und 
Brechdurchfall, 4 au Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 2 an Diphteritis, 
2 an Abzehrung, 1 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe und 1 an Entzündung des Unterleibs. 
Von den Erwachſenen ſtarben 9 an 
Schwindſucht, 8 an organiſchen Herzkrankbeiten, 
7 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 6 an chroniſchen Krankheiten, 5 an 
Altersſchwäche, 3 an Krebskrankheiten, 3 an 
Schlagfluß, 2 an entzündlichen Krankheiten, 1 an 
Abzehrung, 1 an Krämpfen und 3 in Folge 
von Unglücksfällen. 

— Heute Vormittag wurde in den umge⸗ 
bauten Räumen des alten Rathhauſes der 
Städtiſche Arbeits nachweis eröffnet. 
Der Aufenthaltsort für die Arbeitſuchenden iſt 
ſehr geräumig und mit Sitzgelegenheiten verſehen, 
an den Wänden häugt in mehreren Exemplaren 
die großgedruckte Geſchäftsordnung. Die Ab: 
fertigung erfolgt von einem Schaller aus. Heule 
Vormittag fanden ſich meiſt Arbeiter ein, bie 
nach Arbeitsgelegenheit fragten. 

8 ie, Firma W. Kunſtmann in Swine⸗ 
münde hat die Bergung des im Haff geſunkenen 
Dampfers „Titania“ ſowie die Bergung der 
im Schiffe befindlichen Ladung übernommen. 
Von dem Dampfer, der bekanntlich am 11. 
Febrnar d. Js. im Haff unweit der Kaiſerfahrt 
durch Eismaſſen erdrückt und zum Sinken 
gebracht wurde, iſt jetzt faſt gar nichts mehr zu 
ſehen. Mit der Bergung wird bereits in den 
nächſten Tagen begonnen werden. Wie verlautet, 
befindet ſich im Dampfer außer anderen Gütern 
ein e im Werthe von 125 000 


a 
— Uuſere ſchon früher gebrachte Meldung, 
daß das Pionier⸗ Bataillon Nr. 17 von 
hier nach Thorn verſetzt und dafür das Pionier⸗ 
Bataillon Nr. 2 von dort nach hier verlegt werde, 
iſt vielfach bezweifelt worden. Jetzt erhalten wir 
vou zuverläſſiger Seite aus Berlin die Nachricht, 
daß diefer Wechſel der beiden Bataillone definitiv 
beſchloſſen und bereits für Oktober d. Is. in 


Ausſicht genommen ſei. 
— Die Stadttheaterfrage dürfte 
die Stadtverordneten nochmals beſchäftigen. 


Nachdem in der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung 
die Wahl auf Herrn Dir. Gluth gefallen war, 
glaubte man wohl allgemein, die Sache wäre 
damit erledigt. Im Magiſtrat war man jedoch 
anderer Meinung, denn Herr Dir. Gluth wurde 
am nächſten Tage zu dem Dezernenten des 
Magiſtrats, Herr Stadtrath Wiegand, beſchieden, 
wo dieſer Herrn Gluth eröffnete, daß er das 
Theater nur auf ein Jahr übernehmen könne 
und daß für ihn auch die von der Stadt aus⸗ 
geſchriebene Subvention in tfall komme, da 
e 


ebernahme des Theaters bereit erklärt habe. 
Herr Dir. Gluth war mit dieſer Ausführung 
natürlich nicht einverſtanden, da er ſich auf Grund 
der von der Stadt erlaſſenen Ausſchreibung für 
die Stelle gemeldet habe und darin ausdrücklich 
die Zahlung einer Subvention von 8600 Mark 
vorgeſehen ſei. Juzwiſchen haben, wie wir hören, 
nach denen ſich 
Herr Dir. Gluth mit einer Subvention von 
5000 Mark einverſtanden erklärt, wenn die 
Stadt jährlich weitere 5000 Mark zur Ergänzung 
des Dekorationsfundus ausſetzt. 5 

— Der hieſige „Pommerſche Pro⸗ 
vinzial⸗Taubſtummen⸗Verein“ ver⸗ 
anſtaltete am Sonnabend in ſeinem Vereinslokal 
eine kleine Feier zur Erinnerung an die Grün⸗ 
dung des erſten Taubſtummen⸗Vereius zu Stettin 
vor 30 Jahren. Der 1870 gegründete „Stettiner 
Taubſtummen⸗Verein“ ſtand unter Aufſicht des 
„Zentralvereins für das Wohl der Taubſtummen 
zu Berlin“ und hatte an dieſen alle Einnahmen 
nach Abzug der Verwaltungskoſten zu zahlen, 


Jar Schon Teber morgen . 


008 1 Mark, beer 
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Stettin, den 10. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung der für die hieſige Schutzmannſchaft 
erforderlichen Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücke, als: 
Uniformröcke, 
Palctots, 
Tuchhoſen, 
weiße Drillichhoſen, 
Halsbinden, 
Litewken, 
wildlederne Handſchuhe, 
Portepee's, 
Säbeltroddeln, 
Säbelkoppel, 


Helme, 
Signalpfeifen, 

Uu im Wege der öffentlichen Ausſchreibung für die 

it vou 1. Juli 1900 bis 31. März 1905 vergeben 
werden. 

Proben von den zu liefernden Bekleidungs⸗ pp. 
Stücken liegen im Geſchäftszimmer der Königlichen 
Polizei⸗Inſpection Gr. Wollweberſtraße 60/61, Stfl. l, 

r Auſicht aus. Angebote mit Preisangabe pro Stü⸗ 

d bis zum 25. Mai d. Js. in dem genannten Ge⸗ 

äftszimmer abzugeben. Die Bedingungen konnen 
ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 


Stettin, den 10. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Wir vergeben die Lieferung und Anfuhr von 

200 ebm Mauerſteinkleinſchlag (Schotter) 
zur MWegcanlage auf dem Hauptfriedhofe an der Paſe⸗ 
walkerſtraße und haben Termin zur Abgabe von An⸗ 
geboten auf 

Kur den 18. d. Mis,, Vorm. 10 Uhr, 


Der 


im Zimmer 22 des Rathhauſes anberaumt. 
riedhof⸗ und Anlagen⸗Deputation. 


Stettin, den 14. Mai 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag den 18. d. M., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
in der Pölitzerſtraße von der Gartenſtraße bis zur 
Nordſeite des Grünhofer Marktplatzes ſtatt. 

Ter Magiſtrat, Gas. u. Waſterl.⸗ Deputation. 


chung der %) 


10,00 & Mark . zweispännige Equipagen, 


versendet F. A, Schrader, Hannover, Gr, Pac’kho fstr. 29. ex 


| RONGEGN) 


* 1 Mark, 14 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pf. extra 
In Stettin zu haben bei: Roh. Th. Schröder Nachfl., 


— 


Stettin, den 12. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 

Das alte Photometergebäude, ſowie die Wajchlüche 
auf dem Grundſtück der Gasanftalt 1, Pommerens⸗ 
vorferſtraße 26/27, ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung auf ie 5 8 

Angebote hierauf ſin zu dem au 

5 ontag; den 21. Mai 1900, 
Vormittags 11 Uhr, 
ine Zimmer 41 des Nathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt anch die Eröffnung derſelben in 
gegenwart der etwa erſchieneuen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1/00 . (wenn 
in Briefmarken nur 8 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


_ amiffionar Blank. 
im Riesen- 


J ohannisba gebirge. 


In rein deutſcher Gegend. (Das böhmische Gaſtein.) 
Salſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in ützter 
Lage. Bahunſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. 
Nordweſtbahn. Directer Wagenverkehr mit fahrts⸗ 
stationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, 
naturwarme, 290 C. Baſſin⸗ und wärmere Waunen⸗ u. 
Sprudelbäder. Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. Apo⸗ 
theke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſtation. Curſalon. Leſezimmer. Große Auswahl in⸗ 
und ausländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal 
in der Colonnade und im Waldpart, allwöchentlich 
Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants. Hotel und Privat⸗ 
wohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen- und Kuhmolke. 
Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ und Rückenmarlsleiden. 
cheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Sero⸗ 
ohuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des 
Blutes und Eutkräftung nach conſumirenden Krank⸗ 
heiten, chroniſche Hautausſchläge. Empfehleuswerth als 
Nacheur. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 

Cureom mission in Johannisbad 

bei Trautenau (öumen). 


Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Dora Schmidt. Pölitzerſtr. 96, III. 


enbur gischen erdeverloosung zu 
ferner sowie 85 edle Reit- u. Wagenpferde u. 


fee sonstige werthvolle Gewinne. 


Schulzenstrasse 32, &. A. neo, Frauenstrasse 9. 


Stettiner Stahlquelle. 


befreit von jeder inneren Verfettung und Verſchleimung · 


Reichbennersdorf bei Landeshut, Schleſien. 
Sommerfriſche au ce dee ee ee 
„Zum Bergfrieden“ 


empfiehlt einfache und gut eingerichtete Zimmer für den 

h Sommeraufenthalt, preiswerthe, gute Verpflegung, 

Milchkur ꝛc., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpann im Haufe. Fernſprecher. 1 
Gefällſge Anfragen find zu richten an das Waſt⸗ und Eintehrhaus „Zum Bergfriedem‘, 
Reichhennersdorf. 


— — — — — 


Fuderode aa, Soolbad, Klimat, Kurort, Mohrs Hotel. 


nfton, Kur⸗ und Badehaus 1 Rang., nächſt dem Walde. Altrenomm., vollſtändig 
renovirt. Po 104 Preiſe. Zee? Bee er. Beranden, Balkons. Aufmerkſ. Bedienung 
Fernſprecher Nr. 11. Proſpekt ꝛc. gratis durch den neuen Beſitzer 


Bad Elster 


Königreich Sachsen. 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, 

Frequenz 1899: 8836 Personen. Kurzeit: f. Mal bis 30. September, Vom 
1. bis 15. Mai und 1. vis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe, 

Alkalisch - salinischae Eisensäuerlinge, 2 Glaubersalzuuelle, Melken, 
Kefyr. 

Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral- Moorbäder, kinstliche 
kohlensaure Bäder (System; Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthbäder, künstliche 
Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. \ 


* 


N haben in alien L i 
LOOSE a 1 Mark ee eee 


eubrandenburg. 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medieinischen Autoritäten 


bei: 
Anämie, Chlorose, Hant-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 


Depots in allen Mineralwasserbandluugen und 


Apotheken, 
Südtirol, 
a OnCe Ano Station der 

D Valsuganabahn, 

Stunden Trient entfernt, Mineral-, 
amm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
Elektrotherapie, Massage, Heil- 
8 tik. Seehöhe 535 Meier. Windgeschürzie 
herrliche Lage, würzige, v dig sinubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
Grad. Curhaus ersten Rauges mit ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 
Dolomiten Fremdenzimmer, Speise, und 
Lesesäle. Cnrsalon. Deberall elektr. Beleuchtung, 
Curmusik, Lawn-tennis. Schatti Promenaden, 


170 von 
Schi 
wassercur, 


lohnende Ausflüge. Saison Mai-October, Prospecte 
und Auskünfte von der 
Bade - 


in Ron cegno 


9 


Im Neuban des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen “f 


Einriehtungen. iriseh-römisehe Räder, russische bampfhäder, Massage wie: 


Liehtheilveriahren. R 
Reichbawaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gen 
unmittelbar in den Wald über. N Kanalisation, elektrisches Licht, ot 
Täglich Konzerte der Königl Kurkapelle, gutes Thenter, Künstler-Koncerie, Radfahrplatz. 
Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. 2 ? 
Neuerbautes 11 — mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und @esellschaftszimmer. 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. > 
Prospekte postfrel durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


3 r an 


wogegen der Zeutraivereiu wir. Pins clwalger 
Unteritügung übernahm. Verschiedene Unzutrüg⸗ 
lichkeiten gaben jedoch Veraulaſſung, im Jahre 
1881 einen felbſtſtäudigen Verein unter dem 
Namen „Taubſtummen⸗Unterſtiitzungs⸗Verein zu 
m. zu gründen. Obgleich eine Anzahl jün⸗ 
er Taubſtummen durch Bildung u 5 
„Eintracht“ eine Spaltung hervorrief, 
aun ad es dach bold. beide wicher zn vereinigen 
bi aus ihnen dei jetzigen „Pommerſchen Pro⸗ 
"öial = Taubftinmmen » Verein“ hervorgehen zu 
zen 1. Derſelbe will den Taubſtummen der gan⸗ 
ſond ropin dienftbar. fein und hat fich als bes 
Yan Aufgabe die Gründung eines Heims für 
Pon arme oder arbeitsun fähige Taubſtumme in 
6 imeru geſtellt. Zur ſicheren und ſchuelleren 
reichung dieſes Zieles hat derſelbe den Anſtoß] Die Polizei ermittelte den 
zur Eutſtehung des „Pommerſchen Provinzial? unter feinem wirklichen 
1 ereins Taubſtummenheim“ gegeben. Da letz⸗J machte ihn dingfeſt. 
ſieht vornehmlich aus hörenden Mitgliedern be⸗ * Geſtern Abend nach 
— helfen nunmehr auch die Hörenden den zweiten Stock des Hauſes 
n ummen bei der Fürſorge an ihren be⸗ ein kleiner Bran d. 
— n Leidensgefährten. Dieſe That Stelle. — Heute 
ind ac ftenliebe hat denn auch ihren erhebenden 
Da in auf die Tanbſtummen nicht verfehlt. 
Ba em Verein „Tanbſtmnmenheim“ bereits der 
Bun zum Heim geſchenkt iſt und 8000 Mk. 
ge vorhanden find, ſo werden auch die 
11 fehlenden 12⸗ bis 15 000 Mark bald ers 


duc dort  Nondentionen gebildet haben. 
Steinpreiſe find. uur um cc. 
Eiſenpreiſe dagegen mn 
ſtiegen. 1 4 

„Bei einem hieſigen Kaufmann 
lich ein Haus diener Stellung, der 
nannte. Einige Tage nach 
wurde der Mann mit einer Anweiſung 


das Geld und verſchwand damit. 
ſich noch heraus, daß der 


zur Reparatur 


und verkauft habe; er auch, 


endlich ſoll 


10 Uhr entſtaud 
große Domſtraße 


Herichts⸗Zeitung. 
Stettin. 15. Mat. Die 
Strafkammer i 
verurtheilte heute; den Buchhalter 
ſchlagung zu einer 
ſechs Monaten. S. war vom Mai 
1 u. = 5 
die e und genoß das 
Auftraggeber, täuſchte daſſelbe aber 
grober Weile. Na 
klagten wurden in 
rthümer“ 
170 t unbeträchtliche Fehlſumme 
Schmidt mußte zugeben, daß er 
der ihm anvertrauten Kaſſe 


beſitzer 
* 


Stadt d 


ergab 
ld 


Dieielbe wurde 
Ueberproduktion 
in den letzten 


in den Büchern oberflächlich verdeckt. 
Mark belaufen. 


Angeklagten und das von 
ſtändniß als mildernd in Betracht. 
ch ſiel dagegen 
Gewicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ſoll demnächſt in Wien ſtattfinden. 


Ausſtellung aller auf die Kinderpflege 


Förderung und Vervollkommnung der 
heimiſchen 
Herſtellung von Nahrungsmitteln, 


Kinder befaßt. 


Er Eh EN 
2 „ 8 
ft Nie N f 


— W ber 


Aufmerkſamtelt 


Otto von 2 
nahmsvolle 
unglücklichen König zu: 


\ und ern 
wendet ſich 
Zwiſchen handel, 
nicht eulbehren. 
eſſenten auch ohne Zw 
Zeutlale direkt kaufen. 
Stetein gegenüber dieſer not 
ſteigerung jogleiy den Bau € 
vo nehmen ſollte, um damit i 
ſcher Steuerzahler zu ſchädigen, ſo wäre das 
ſehr bedauerlich. Haben doch andere Städte, 
wie Berlin ze. ſchon ſeit Jahren ſolche Ver⸗ 
einigungen, ohne daß die Stadiverwaltung durch 
dſe Geundung eigener induſtrieller Gabliſſement⸗ 
die Steuerkraft ihrer Bürger zu ſchwächen ſucht. 
Mit gleichem Rechte könnte der Magiſtrat dann 
auch eigene Zementfabriken. Eiſenwalzwerke, 
Giezereien, Tiſchlereien, Schloſſereien, Papier⸗ 
fabriten ꝛc. dc. einrichten, da die Preisſteigerung 
in diefen Induſtrien viel bedeutender iſt und ſich 


dem der König verfallen ſollte. 


ut 


Wilhelm's zu, 


Die schlichen ließ. So wird berichtet, er 
ca. 75 Prozent ge⸗ 


fand kürz⸗ mandirt. Die Stiefel zog 
ſich. Wedel] von den Füßen, ſo daß fie heruntergeſchnitten 
dem Dienſtantritt 
über 
53 Mark zur Poſt geſchickt, er unterſchlug jedoch ſſchen Fürſten vereinte, 
Später ſtellte 

Haus diener en a 
ines Chefs gehöriges und von dieſem 
. ae Fahrrad Be 
dings erfolglos, verſucht haben, Gelder auf von 
fertigte Rechnungen einzukaſſiren. 

ihm ſelbſt ansgefertigte dae een Mersch; 


Namen Kammin und Nymph 


Die Feuerwehr war zur 
Vormittag in der 11. Stunde 
wurde durch blinden Feuerlärm ein Ausrlicken 
der Wache nach der Kautſtraße veranlaßt. 


dritte 
des hieſigen Landgerichts 
25 
midt von hier wegen Untreue und uter⸗ 
ai g Gefängnißſtrafe von 
i 1896 bis 


2 mber 1897 bei der Firma Hermann 
e Stellung, er führte 
volle Vertrauen ſeiner 
in recht 
ch dem Fortgang des Ange⸗ 
den Büchern zahlreiche 
entdeckt, deren Berichtigung eine 
und 
aus 
entnommen 
habe. Dieſe Veruntreuungen wurden daun durch 
Verſchiebung von Einnahme⸗ und e 

us⸗ 
geſamt ſollen ſich die Unterſchlagungen auf 1600 
Bei der Strafabmeſſung zog 
das Gericht die bisherige Unbeſcholtenhelt des 
ihm abgelegte Ge⸗ 
gegen ihn 
der grobe Vertraneusbruch ins 


— Eine „Säuglings⸗Schönheitskoukurrenz“ 
Dieſe ſonder⸗ 
bare Idee wird ganz ernſthaft in einem Aufrufe 
behandelt, in welchem es heißt: Hygieniſche 
i und 
Wartung Bezug habenden Artikel bezwedt ir 
ein⸗ 
Induſtrie, ſoweit dieſe ſich mit der 
ene e 

iſtänden und Geräthen für Mütter un 
gegen! Mit der Ausſtellung in Ver⸗ 
Anregung und Förderung der 
von Kindern eine Säugling: 


Andrang von 


neute, theil⸗ 
dem 
Nichts in der Jugend 
König Otto's ſchien auf das Loos hinzudeuten, 
Als zweiter 
Sohn des Königs Max II. von Baiern und der 
Prinzeſſin Marie von Preußen (Tochter des Prin⸗ 
zen Wilhelm, Bruders Friedrich Wilhelm III. 
und der Prinzeſſin Marie von Heſſen⸗Homburg) 
mit ſeinem älteren Bruder Ludwig vortrefflich er⸗ 
zogen, wies er in jungen Jahren wohl einzelne 
kleine Abſonderlichkeiten auf, lernte indeſſen leicht 
und zeigte namentlich ein vortreffliches Gedächt⸗ 
Er konnte als Offizier Dienſt thun, inter⸗ 
eſſirte ſich für den militäriſchen Beruf aber nur 
in geringem Grade. Als der Krieg des Jahres 
1870 begann, theilte ſein königlicher Bruder Lud⸗ 
wig II. ihn dem großen Hauptquartier König 
und hier, während des Feldzuges, 
nahmen dieſe kleinen Abſonderlichkeiten zuerſtſ können. 
einen Grad an, der auf ein geiſtiges Leiden] Wochen 


\ 

daß ein heftiges Geſchützſener feit ſechs Stunden 
hörbar war. Das Viertel der Kaffern fing 
Feier und nach einer Stunde war daſſelbe volle 
ſtändig zerſtört. Um 10 Uhr Abends war Alles 
wieder ruhig. s 

Kroonſtad, 15. Mai. Eine Proklamation, 
welche dieſe Woche veröffentlicht werden ſoll, 
wird den Oranje⸗Freiſtaat als Gebiet der eng⸗ 
liſchen Krone erklären. 

Vörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis-Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 15. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
trelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 147,00 bis 147,50, Weizen 


cs KA 


be einſt, 


als ihn der König beauftragte, ein Kavallerie⸗ 
Regiment herbeizuholen, ſich an deſſen Spitze ge⸗ 
ſetzt und eine Altacke gegen — eine Mauer kom⸗ 
er wochenlang nicht 


bewilligen und e hielt dazu einen Freifahetſchein 
2. Klaſſe. Jetzt iſt Tiemeyer gewiß läugſt in 
Vorgeſtern wurden die Abgänge 


Amerika. 
entdeckt. n 
Paris, 18. Mai. Frau de Rute⸗Mattazzi⸗ 
de Solm⸗Weyſe⸗Bonaparte prozeſſirt bekanntlich 
gern und oft mit ihren Freundinnen, wenn es 
nicht mit ihren Köchen, Kammerdienern oder 
Lieferamen it. Vor einigen Jahren machte fie 
eine Klage gegen einen Juwelier oder Trödler 
anhängig, der ihr unechte Steine für echte ver⸗ 
kauft und außer Silberzeng auch ein Hemd ge 
ſtohlen hatte, das die Stadt Paris der ſchönen 
Kouſine Napoleons III. zu ihrer Hochzeit ſchenkte, 
als fie in zweiter Ehe Urban Ratkazzi, den mäch⸗ 
tigen Miniſter Viktor Emanuels, heirathete. Der 
roze zog ſich wegen der unermüdlichen 
wiſchenfälle durch verſchiedene Inſtanzen hin, 
und das berühmte Spitzenhemd, das der Uebung 


21 


werden mußten, und bei dem Diner, das am 
Tage der Verſailler Kaiſerproklamation die deut⸗ 
that er ſo wenig zu der 
Bedeutung des Tages paſſende Aeußerungen, daß 
es geboten ſchien, ihn in die Heimath zurückbe⸗ 
rufen zu laſſen. Eine längere, nach Italien und 
Spanien unternommene Reiſe konnte keine Beſſe⸗ 
rung bringen, ſondern nur die Nothwendigkeit eve 
geben, ihn von der übrigen Menſchheit abzutren⸗ 
nen und unter fortwährende mediziniſche Aufſicht 
zu ſtellen. Grit brachte man ihn im Schloſſe 
enburg, dann in dem zu Schleißheim unter 
und ſchließlich wählte man das ſtille Fürſtenried, 


er⸗ 


im das mit Sorgfalt den Bedürfniſſen des Kranken] gemäß nach Jahresfriſt der Domänenverwaltung 150,00 bis 152,00, Gerſie 130,00 bis 132, 
18 angepaßt war und deſſen Garten durch eine hohe | überwiefen worden war, wurde in der amtlichen | Hafer 133,00 "hie 136,00, Kartoffelu 36,00 00 


Auktion verſteigert, zu welchem Preiſe, wird nicht 
geſagt. Nun belangt Frau de Rute die Staats⸗ 
anwaltſchaft des Seine⸗Departements auf einen 
Schadenerſatz von 50 000 Franks. 

Neapel, 14. Mai. Seit geſtern früh um 
halb 10 Uhr finden erneute Ausbrüche des 
Veſuvs ſtatt. Der Aſcheuregen ſieht von 
Pompeſi prachtvoll aus. Mittags beſuchte Pros 
feſſor Mateucei, Geologe der Univerſität Neapel, 
5 Veſuv und wurde von Lavpablöcken ſchwer 
verletzt. 


— 


Mauer den Blicken des Vorübergehenden entzogen 
wurde. 

— Das große Loos der preußiſchen 
Lotterie Nr. 158 132 iſt nach Schleſien gefallen. 
Daſſelbe wird in Görlitz in kleinen Antheilen ge⸗ 
Die Glücksgöttin hat alſo anſcheinend 
wieder einmal ein Einſehen gehabt und ihre 
Spenden an die richtige Adreſſe geſchickt. 

— Der Mord in Konitz bildete am 
Sonutag im Berliner Polizeipräſſdium den 
Gegenſtand einer langen Konferenz der Kriminal⸗ 
abtheilung. Kriminal⸗Kommiſſar Wehn, der die 
Ermittelungen in Konitz geleitet hat, und der ihm 
beigegebene Kriminalſchutzmann Reyer waren nach 
Berlin gekommen, um über das Ergebniß ihrer 
1 zu berichten. Au die aus führ⸗ 
liche Darlegung des Staudes der Ermittelungen 
knüpfte ſich eine eingehende Beſprechung und 
eine Berathung über die weiter zu treffenden 
Maßregeln. Die beiden Beamten kehrten dann 
nach Konitz zurück. Außerdem aber reiſte 
Kriminalinſpettor Braun dorthin. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſtehen neue Verhaftungen in dieſer 
Angelegenheit bevor; etwas Beſtimmtes iſt in⸗ 
deſſen nach dieſer Richtung hin nicht zu erfahren, 
die Entlaſſung des ſeit Oſtern in Unterſuchungs⸗ 
haft befindlichen ehemaligen Schlächters Iſraelski 
ſteht bevor. Ifraeleki ſollte ſich, wie erinnerl 
an der Beſeiigung von Leichentheilen des ermor⸗ 
deten Winter betheiligt haben; doch genügt das 
in der Richtung dieſer Behauptung beigebrachte 
Material nicht, eine längere Unterſuchungshaft 
zu rechtfertigen. 

Inu Stomfa (Preßburger Komitat) er⸗ 
eignete ſich eine ſchreckenerregende Scene: Wã goriſch dementirt. 
rend in der katholiſchen Kirche das Hochamt Brüſſel, 15. Mai. Das Augenleiden 
zelebrirt wurde, ließ der dortige Fleiſcherverband, König Leopolds hat ſich ſoweit gebeſſert, dab er 
an deſſen Spitze ſich Poſtmeiſter Kaſimir Wetſchl, ſeine frühere Beſchäftigung in vollem Maße 
Hutmacher Kupera und Schuhmacher Bauer be⸗ wieder aufnehmen kann. 

finden, einen Ochſen zur Schlachtbaut führen. Gent, 15. Mai. Eine Verſtändigung 
Gerade um dieſelbe Zeit kam eine aus circa 500 zwiſchen den 7000 ſtreikenden Spinnern und 
Menſchen bestehende Prozeſſion aus Laab bei Webern und den Leitern der 26 Spinnereien it 
Malaczka, welche von ihrem Ortspfarrer durch zwar angebahnt, hat aber noch nicht zu einem 
Stomfa nach dem nahegelegenen Wallfahrtsorte Ergebuiß geführt. Das Komitee des ſozia⸗ 
Marienthal geführt wurde. Durch den Trommel Iitiſchen Verbandes „Vooruit“ gab dem Bürgers 
ſchlag der die Prozeſſion begleitenden Muſikanten ] melſter den Rath, nicht durch zweckloſe Gendar⸗ 
aufgeſchreckt, wurde das Thier ſcheu, entriß ſich merie⸗Verſtärkungen Unruhen heraufzubeſchwören, 
dem Führer und ſtürzte fi im nächſten Moment die angeſichts der Haltung der Streikenden aus⸗ 
auf 1 n f e e ag 7 geſchloſſen find. 

ſtand eine fürchterliche Pani er nme Paris, 15. Mai. Nach einer längeren 
eine niedergeſtoßene alte Frau, dort ftöhnte ein Konferenz mit dem General⸗Direktor der Aus. 
von dem wüthenden Thiere faſt zertretener Greis. ſtellung, Piccard, beſchloß der Handelsminister 
Mütter ſuchten, um Hülfe ſchreiend, ihre Kinder. Millerand, die Zulaffung von Wagen nach 10 
Der inzwiſchen total wild gewordene Ochſe ſtürzte Uhr Morgens zu unterſagen. Um 12 Uhr 
ſich nun auf das von 24 Mädchen getragene müſſen sämtliche Wagen die 3 ver⸗ 

1 haben. 5 


0 welches er total vernichtet 1 erhalten 

dann vanıte er drei Ndchen nieder, bie Nack elf. 8 

verletzt wurben. Gtwa 22 Serfonen tu nel einer Bpsatal 

were Ber ge" 
al. 


42,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
147,50, Weizen 151,00, Gerſte 132,00, Hafer 
136,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. a 

Naugard: Roggen 143,00 bis —,—, * 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 135,00 
Hafer 126,00 bis 135,00, Kartoffeln 36,00 bis 
50,00 Mark. 

Stolp: Roggen 140,00 bis 143,00, Weizen 
150,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis —.—, 
Hafer 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 50,00 bis 
56,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 143,00, Weizen N 
150,00, Gerſte —,—, Hafer 127,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 141,00 bis 145,00. 4 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte 133,50 bis 2 
Hafer —,.— bis —.—, Saathafer 
Kartoffeln —,.— bis —.— 


Platz Neuſtettin: Roggen 141,00, Weizen Be 
160,00, Hafer 183,50 Mack. l 
Kolberg: Roggen 136,50 bis 144,00, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
146,50, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 35,00 | 
bis 48,00 Mark. f 
Anklam: Noggen 140,00 bis 150,00, 
Weizen 148,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Haſer 128,00 bis 140,00, Kartoffeln 
36,00 bis 46,00 Mark. 
ur Anklam: Roggen 144,00, Weizen f 
149,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. N 
Stralſund: Roggen —.— bis —.—, 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte 
—, Hafer . bis —,—, Saatgerſte 
—,—, Kartoffeln 40,00 bis —,.— Mark. 
Platz Greifswald: Roggen 145,00, Weizen 
147,00, Gerſte ——, Hafer 130,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 14. Mai. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 151,00, Gerſte —,— Hafer 
146,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 134,00 bis 142,00, 
Weizen 143,00 bis 153,00, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 128,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 155,50 Mark, Weizen 
173,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 169,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 153,50 Mark, Weizen 
167,00 Mark. 


Niga: R 152,75 Mark, en 
172,75 Marr. 9 ö — j 


e 7 PART 2 OR Kick 
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Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 15. Mai. Das „Newyork Jour⸗ 
nal“ veröffentlicht eine Anzahl Depeſchen von 
hervorragenden Perſönlichkeiten in Europa au 
die Burengeſandtſchaft, die ihr Erfolg wünſchen 
zu dem Beſtreben, Amerikas Einmiſchung zu] Mark. 
Gunſten des Friedensſchluſſes herbeizuführen. 
Die Sammlung umfaßt u. A. Depeſchen von 
Mommſen, Liebknecht und Unterſtaatsſekretär 
Richthofen; Letzterer ſagt, vom Erfolge oder 
Nichterfolge der Burenmiſſion in Amerika hänge 
das Endergebniß der Ereigniſſe auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz ab. 

Geuf, 15. Mai. Entgegen der Meldung 
engliſcher Blätter iſt Dreyfus nicht nach England 
gereiſt und bat feine hieſige Villa nicht verlaſſen. 

Brüſſel, 15. Mai. An hieſiger amtlicher 
kongoſtaatlicher Quelle iſt von der Meldung des 
„Berliner Tageblatts“ über ein Geſecht zwiſchen 
Deutſchen und Truppen des Kongoſtaates nicht 
das Geringſte bekannt. Die Meldung wird kate⸗ 


Magdeburg, 14. Mal. (Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tuc 
fob Hamburg.) Per Mai 10,55 G., 10,60 
B., per Juni 10,65 G., 10,70 B., per Juli g 
10,75 G., 10,77% B., per Auguſt 10,82 ¼ G., \ 
10,85 B., per September 10,52½ G., 10,55 
B., per Oktober⸗Dezember 9,60 G., 9,65 B. 
— Stimmung ſtetig. 

Bremen, 14. Mai. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,15 B. Schmalz ſtetig. Wilcox 
in Tubs 36¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 5 
Speck ruhig. 


e eee Fand, e b ausnahmsweiſe geſtattet 
Erfurt, 18. M Die hieſige Eiſenbahn⸗ 


VVV 
a ; der Sonn⸗ 
hauptkaſſe hat einen Verluſt von 92 000 Mark ft f ber 

zu beklagen, der ihr, wie bereits gemeldet, durch A der Ausſtellung betrug 256.073 
die jahrelang betriebenen Unterſchlagungen des n = 
i 20 el Bugs en - i 
worden iſt. o viel bis jetzt bekannt geworden <elear iſche ztenefchen. 
ift, reichen die Unterſchlagungen bis ins Jahr f g On veſchen 
1892 zurück. Die Abgänge in den Beſtäuden Paris, 15. Mai. Geſtern Abend 7 Uhr 
verſchleierte der ee ee fand in der Avenue des Champs Eliſees eine 
geſchicke Fälschungen, nd es Kaution Dynamitexploſion ſtatt. Die Exploſion verurſacht 
jummen, deren Auszahlungen er durch gefälschte a un ee Exploſi urſachte 
Anweiſungen erzielte. Tiemeyer hat offenbar 


n 


nach einem von langer Hand vorbereiteten Plane London, 15. Mai. Aus Pretoria wird « 

gearbeitet und ungweifelbaft ra vom geſtrigen Tage gemeldet: Heute dude e = SZ P> % 

Summe mitgenommen, da er keines wegs auf hier jegs bulleti Vor zes Letter 

großem Fuße lebte, daß er in 8 Jahren ein 8 1 0 N 7 en folgen für Mittwoch, den 16 Mai. 

Kapital von 100 000 Mark hätte verbrauchen Inhalt veröffentl cht: 10 uren haben Etwas wärmer, veränderlich, vermehrte N 
Tiemeyer ließ ſich vor mehr als 2] Mafeking energiſch angegriffen. Der Tele- Niederſchlägqgeae. 


einen 10tägigen Urlaub nach Hannover! graphenbeamte von Malocow bemerkte hierfber, 


Nauheim 


Prospekt. 


N und Pensions-Versicherungs- Gesellschaft 
JANUS“ 


in Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 


Auszug aus dem Rechenschafts-Berichte 


vom 21. April 1900. 
Ultimeo 1899 waren in Kraft: 


35147 Lebens-Versicherungen mii 


1857 Pe 5 Ve „Bensions - Versicherungen mit jührlich zu zahlenden 


Ai 110.688.307 u 


ä —* * 


j p ee n 
Die Einnahme i 
Fi. j ame — 
An Pramsch nnd Kapital-Zahlungen , ES, x 1899 betr us 55 47666781 
„ Linsen. . n c . 1.584. 841.61 
.. e „e. * 

; i Verausgabt wurden: 

ür 583 Todesfä Sas 2 r .— 

5 282 bei Lebzeiten fällig geword ene Versicherungen. f 1867. —.— 
Seit rer Gründung zahlte die Gesellschaft Wert an Varsſcher ti 

Kapitalien un enten ee SR RT 00.40 

Da ee ˙ a 

as Grumdkapital der Gesellschaft Vetrtgt . 8 — 

ie Kewervefonds belaufen sich auf a " 125 98094403 50 


formulare werden gratis verabreicht dure 


General-Agent 
für Pommern und Mecklenburg- Strelitz, 


W bei särmntlichen Herren Vertretern der Gesellschaft. 
— — — 


eee Prtoren, Agenten, stille Vermittler, anch an kleinen Plätzen gegen hobe 


Provision — event, Pixum — gesucht. 


Dr. Hans Stoll, Alicenhof. 
Sämtl, Bäderformen 


112090541 


In Hypecheken 4 1 tete, A 36.157, 997.82 
= Darlehnen gegen Unterpfand PFERTERLKERLELENG DEE Tee [77 5 1,513.000.— f 
„ Darlehnen auf Policen der Gesellschafſft . aus „ 20049, 133.42 


——ͤ—ͤ— — 
Auskunft wird gern ertheilt und Rechenschaftsberiehte, Prospecte und Antrags- Pi 


Paul Degen in Stettin, Friedrich Caristr. 22, . 


= “ 4 
s-Seidenstoffe 4 
neueſte gewählteſte Farbſtellungen in amerreichter . 
Auswahl, als auch ſchwarze, weiße u. farbige 10 


Bellevue-Theater. 


Mittwoch. Bons giltig. Gewöhnl. Preiſe. Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen. Nur f 
Eröffnung der Sommerſaiſon. erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
Neu! Zum 1. Male: Nen! meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 


Der ochzeitstag. zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Pro⸗ 


ER! “EN ben umgehend. Dopp. Briefporto nach d. Schweiz. 
Echte Heideſchäfchen Schwank in 4 Akten von Wolters u. Königsbrun⸗Schaup. Beidenste Fabrik- Union 87 

N MR Donnerſtag; Dieſelbe Vorſtellung. Adolftirieder vie W TN 
in schwarz, geſchect und weiß, ſich beſonders zum In Concertgarten, bei ungünftiger Witterung im Saal, irieder d AUG h@Sens eiz), 


täglich: a rosses Extra-Concert, 
Entree: Wochentags frei. — Sonntags 10 Pfg. 


G enk. ür Kinder eignend, Fleiſch ſehr wohl⸗ Königl. Hoflieferanten 
5 ubs wie Reh, unter Garantie lebender ’ 5 — 


Ankunft, & Stück 5,50 Mark, 4 Stück 20 Mark. Viele 


daz. Nele, Bb vpe b, FIailharmonie. a 
8 . __ Stettin, 15. Mal. Im Nevier 5 51 Meter, 2 
Hamburger Singer. Kamil len-⸗Machrianen er BE FE 2 
Immer ausverkauftes Haus und ſtürmiſche Heiterkeit Geboren: Ein Sohn; Paul e x 
1 durch das hochtomiſche Programm! 8 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 2 
aus waſſerdiehtem Segeltuch Vorverkauf 40 Pf. in den Spannten Geſchüften. 
fertigt in eigener Werkſtatt und Deute Mittwoch nach der Eher — „Kauf M 
übernimmt zu billigſtem Preiſe | Stern #-Säle. Fiſcherweiſter Auguß 
N Hermine von Homeye b. Kell 
Adolph Goldschmidt, N... ee e Em un. e Selnem 
abrif Waselewsky’s Variéte-Theater. dame | 
Sack⸗ u. Plauf Hl, Große Specialitäten⸗Vorſtellung. Wien a 
Neue Königite. 1. Feruſpr. 325. eng 8 Uhr. Cube 12 Uhr. Ente: 20 Bio: 3 
Concordia -Theuter. : 


N se in ra, G 
Ba Waare, pro Ctr. 14 A, 
en. 80 Pfd. hat nur 


Deutſche ; 
Seemannsſchule | 


BE Halteftefle der eteftrilchen Straßenbahn. mg 
Hente Mittwoch, den 16. Mai 1900: 
Grone Speeiniktäten -Vorstellung. 
een Gaſtſpiel den weltberühmten Frl. Bert aa Rotuer! 

Ganz neues Programm. 


Ia 


ab Culmſee in Kiſten zu 


6 eben PR 
ch Culmsee, N. Lüders. Nach ber Vorſtenung; Graße Künftler-Meunion, Hamburg⸗Waltershof. 
Culmſee, Weſthr. Morgen Donnerſtag, den 17. Mai 1900: 
= ! Groesse Specialitäten-Vorstellung. Praktifd-Iheoretifche 


Worbereitung und Unierbringung 
feriußiger Auaben, 


Prufperte durch die Pirerfiom 


Gaſtſpiel des weltberühmten Frl. Bertha Rot er. 


Gr apower 


Gesellschaftshaus. 


Hente Mittwoch: 


Extra⸗Kränzchen. 


Anfang 8 Uhr A. MHienamt, 


Ich ſuche zum 1. Juli eine 
ungfer, mE 
| welche sehon in Stellung war. Gehaltsauſprüche nebſt 
WE | Fontogranbie ronin von Maltzan, 
Burg Penzlin in Mecklenburg. 
Hypothek- Darlehen 
dt. Gru per sofort und ſpäter. 
auf ländl. U. Nädt. Erundſiücke poi 
tee Ag ee 
Berlin SW. 12. Aimmerſtr. 87. 


i 
— ESS n 
Ruübenbahn. 
800) mtr. leicht verlegbares Gleis, 750 mtr. feſtes 
Gleis und 25 Wagen, ca. 2 ebm Inhalt, Stahlmulden⸗ 


kipper und Weichen, gebraucht aber vorzüglich erhalteuß 3% 
in Vo pommern lagernd fen od 32 
eventl. in 


rs 


5 ft au werk 
Irn then. 2 5 12 
3. ©. 6971 an Rudelf Morte, 


Fr N EEE EEE 
Pu 5 y 


über die Bewegungen dex Dampfer der. 
Hamburg: A 


D. „Alesia“, von Oſtaſien nach Hamburg, 12. Mai 


* 
„ „Armenia“, 13, Mai von Manila nach Shanghai. 


8. P. „Auguste Viotorla“, von Hamburg nach 


D. „Australia“, von t. Thomas nach Hamburg, 


„ „Bulgaria“, 11. Mai 2 Uhr Nachm. von Balti⸗ 


mi, 


D. „Graf Waldersee“, 13, Mai 8 Uhr Vorm. in 


„ „Syria“, 10, Mai in Tampico. 


Bar“ 


beziehen Sie billig und gut von 


Ludwig Schneider, 


Heirat. 


Bild, ſendet „Reform“, Berlin 14. 


bDaenzurg. den 14 Mar 1900. 
Neueſte Nachrichten 


merit 


ka⸗Linic. 


9 Uhr Nachm. von Havre. j 
3 brla“, 12. Mai in Singapore. 
„Andalusia“, 12, Mai von Hiogo nach Moi. 
„Arcadia“, 13. Mai 5 Uhr Nachm. in Hamburg. 


„Ascanta“, 13. Mai 2 ihr Vorm. in Hamburg. 


Newhork, 11. Mai 6 Uhr 5 Min. Nachm. von 
Cherbourg. 


12. Mai 3 Uhr Nachm. in Havre. 
„Bolivia“, von Hamburg nach Weſtindien, 13 
Mai 5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 


more nach Hamburg. 
, „Calabria“, — — Hamburg nach Weſtindien, 12. 
Mat 8 Uhr Vorm. in Havre. 
%, von St. Thomas nach Hamburg, 
8 Uhr Nachm. von Havre. 
„ 11. Mai 10 Uhr Nachm. 


„> 2 2% 
Newyort. 

„Fürst Bismarok“, von Newhork nach Hamburg, 
11. Mai 5 uhr 25 Min. Nachm. Curhaven 
paſſirt. 


in 
5 
Newyork. 


„ „Patricia“, 12 Mai 5 Uhr Nachm. von Newyork 
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. 


„ „Pennsylvania“, von Hamb via B ne! 45989 158 
> jur Me und Plyntenti uch Nachr. A 


4 Uhe 35 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Sambia“, 11. Mat Yokohama. , 
„ „Sarnia“, 12. Mai von Yokohama nach Hiogo. 
„ „Scotia“, 11. Mal 12 Uhr Mitt. in Montevideo. 
„ „Serbia“, 11. Mai in Calcutta. 
„ „Silesla“, 11. Mai in Port Said. . 
„ „Suevia“, 12. Mai von Tfingtan nach Moft. 


Pfälzer Wein 
Weingutsbeſitzer 


Geinsheim (Rheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter „son 
45 Pfg an. ee) 


Nur erste weltbekannte Firmen sind 
Bürgschaft für solide Fabrikation von 


Flügeln 


und 


Pianinos. 


Ich führe nur Fabrikate, welche sich be- 
währt haben — im Gegensatz zu solchen, 
welehe schon nach 1-2 Jahren ihre Ton- 
schönheit eingebüsst — und hat dadurch 
jeder Käufer die sicherste Garantie für Güte 
und Brauchbarkeit der gekauften Instrumente. 
Selbst die billigen Modelle & 450 Mk. sind 
aus besseren Materialien hergestellt und 
relativ gute Instrumente, 

Niederlagen der Weltfirmen : 


Biese, Berlin, 
Duysen, berlin, 
Rönisch, Dresden, 
Perzina, Schwerin, 
Schiedmayer, Stuttgart, 


u. A. m. 
Wirkliche Fahrikpreise. 
Ratenzahlung von 20 Mk., ey, ohne An- 
zählung. Lieferung franco auf Probe und 
kostenlosen Umtausch, 
Garantie 20 Jahre. 


Feste Freise. Cataloge gratis 


E. Bartholdt, 


Kaiser- Wilhelmstrasse 99 (am Denkmal), 


juchen 500 reiche Damen. 
Auskunft üb. Vermögen, a. 


r 


208. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Biehung am 14. Mal 1900. (Vorm) 
Nur die Gewinne liber 220 Mt. find in Parautheſen beigefügt. 


(Ohne Wewühr. A. St.⸗A. f. 3) 


108 23 218 38 408 587 783 58 59 65 817 71.923 99 
1041 62 201 35 62 467 507 600 (00) 652 65 2601 727 
814 (000 27 3046 57 124 207 9 64 474 (3000) 686 88 
4063 185 240 514 25 635 68 903 11 62 5168 84 229 
460 85 507 9 640 49 (500) 707 876 834 88 409 69 
530 603 38 718 (3000) 67 850 93 997 7080 176 277 
656,900) „8267 400. 512 47, 720 20 41 (200) 878 902 
(300, 78 9016 150 (8000) 73 84.228 306 446 647 
122 2 

10007 11 226 424 634 771 11020 225 310 92 430 
600 625 754 903 24 12083 51 88 528 68 (1000) 848 
130% 74 86 128 309 797 901 6 26 (1000) 32 37 14006 
201 300 69 (1000) 469 734 865 945 15018 92 317 44 
45 95 (300) 495 98 742 63 854 65 93 992 16012 24 
81 294 391 410 (300) 85 595 612 17099 659 88 767 89 
840, 18055 253 305 76.83 621 76 83 749 812 994 
1905: 164 004 38 36 787 836 970 

20145 245 56 341 (1000) 45 (300) 50 446 560 (1000) 
840 68 909 53 21241 431 504 20 724 52 22120 51 275 
(1000) 493 (300) 600 23044 78 204 370 557 817 910 72 
84 24037 197 240 (3000) 69 73 373 621 60 67 704 78 
(3000) 92 931 28033 251 309 585 674 700 61 978 
26025 42 311 98 492 534 (1000) 90 900 (1000) 27245 
330 81 500 #5 044 930 28193 423 34 92 (500) 519 23 
627 779 871 28047 217 35 50 706 22 78 874 

„30203 (3000) 5 311 23 59 401 383 93 713 63 814 
83 31037 (1000) 118 358 69 473 86 509 21 80 808 50 
(3000) 32176 850 62 33043 227 42 (1000) 331 982 
96 34079 203 671 835 914 38 79 35274 (3000) 467 
75 (1000) 531 (1000) 45 92 699 731 85 36031 60_ 80 
89 229 319 727 63 91 37187 236 39 408 38 500 (500) 
660 748 841 43 913 90 38147 367 496 684 89 722 830 
43 39067 277 339 78 428 711 83 949 (300 

4001 55 164 207 340 401 98 00) 55.098.084 
41003 190 405 68 652..42100 258 304 503 28 929 
45080 158 (800) 360 482 507 656 828 84 44150 Mit 
71.85 366 674 (1000). 873 969 45139 231 403 583 633 
807 900 83, A070 290: 450.61. 625 736 (500) 836 902 
6 94 47040 (500) 207 310 34 489 578 608 739 48032 
78 82 105.18 68 442 518 672 730 48 965 49002 224 
303 22 53 401 575 610.95 
50146 3/2 436 81 607 748 806 26 88 90 61370 556 

133 79 86 818 85 922 23 59 52103 230 350 441 515 
810 952 53199 252 519 611 782 950 (3000) 54163 
243 374 75 84 550 833 (1000) 58078 80 104 203 335 
427 703 23 73 74 (500) 804 902 56084 344 60 567 716 
850 57254 69 612 728 58134 52 498 601 90 (500) 
722 85 907 59050 (1000) 64 115 71 96 286 94 322 83 
411 516 (3000) 786 (300) 997 a 

60107 (300) 90 347 533 56 97_ 767 (3000) 840 
912 (500) 61401 523 56 643 62101 7 305 72 611 
87 (300) 795 865 960 93 68131 508 621 31 (3000) 
53 (1000) 934 - 64413 687 710 (500) 92 828 78 914 
65277 624 30 728 47 815 61 66017 218 27 73 74 
241 6300) 494 528 67063 290 (1000) 369 536 67 634 
54 81 793 910 73 68029 89 109 64 75 83 212.92 317 
47 632 720 819 69071 327 93 (1000) 432 577 (300) 
679 773 902 99 


70009 ‚315 (800). 739 87 804 (3000) 35 52 978 
71032 65 130 230 375 92 605 870 (3000) 918 54 77 
72048 70 145 207 440 521 75 738 (3000) 909 (300) 
45 73003 87 166 81 (500) 207 615 44 (10 000) 91! 
(500) 38 45 74029 59 204 310 409 697 716 76049 
117 250 385 427 57 532 60 608 39 839 70 94 970 
76123 208 58 546 70 629 726 40 800 966 (3000) 
77109 362 489 94 620 702 78347 (3000) 90 96 666 
775 N 50 79098 121 (1000) 346 87 431 65 606 


80073 304 495 757 814 21 (3000) 32 933 81003 
239 52 60 (1000) 767 82044 137 321 429 525 27 50 
68 79 83055 113 38 67 (800) 507 624 31 860 
84218 377 801 917 88255 486 556 70 760 839 934 
44 9 88200 69 317 424 551 617 744 79 97 875 938 

800 101 (300) 79 251 373 485 90 667 88 96 
772 81 88022 81 741 53 885 56 934 89051 81 91 
122, 31 88 (1000) 419 (8000) 504 (300) 716 810 49 
72 (300) 

90036 74 121 301 26 39 443 777 91098 177 281 
393 (5000 403 554 640 64 98 810 32 (300) 52 92061 
85 147 211.381 402 5390 67 868 933 60 93056 210 
351, 467 500 692 (300) 774 89 886 (500) 94 912 
94191 276 373 404 617 62 (500) 977 958136 287 324 
69 (1000) 433 664 926 76 9640 55 109 230 338 90 
400 (1000) 565 950 89 96 97013 470 (1000) 503 
602 18 56 71 700 7 (300) 17 69 835 98040 45 86 296 
427 (500) 82 538 (300) 657 870 945 67 75 99139 226 
* 8 80 85 300 6 61 6469 (500) 483 787 627 

8. 

100042 202 385 410 868 101246 (1000) 326 58 80 
425 (1009) 47 545 73 (500) 99 619 89 840 915 34 61 
102089 4 108 257 (500) BOB 18 709 981 "10400 43 
269 32 46 497 611 748 105046 54 161 (1000) 748 
961 106145 215 98 431 74 613 884 951 52 57 (3000) 
97 107107 481 (1000) 633 108068 72 301 89 487 792 
10800: 146 279 344 475 98 509 (3000) 71 85 89 692 


Schünſter Glanz 


n 


wird ſelbſt. der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt einfachen 
Gebrauch der weltberühmten 2 


Amerikaniſchen Glanz-Stärfe 


von Fritz Schulz qun., Leipzig. Nur ächt, wenn jedes Packet 
nebenſtehenden Globus (Schutzmarke) trägt. 
käuflich in den meiſten Colonialwaaren⸗, Drogen⸗ u. Seifen⸗ Handlungen. 


er 


8 


(309 
424 518 614 727 (8000) 813 66 


604 786 860 933 118026 (3000) 107 98 32 
554 574 (3000) 690 756 908 119117 66 368 4 
699 797 822 41 964 


an 


126039 157 (300) 63 240 64 78 99 326 
802 23 127408 22 570 753 902 93 128156 
430 31 (500) 86 590 831 89 129261 322 52 634 812 
904 


130137 144 97 208 386 (500) 442 557 75 806 67 
961 131155 59 (500) 288 598 659 798 821 98 132282 
485 541 133140 58 228 (3000) 86 88 303 506 27 
134033 106 626 886 135137 255 308 581 637 98 740 
49 89 136056 89 138.(500) 328 433 57 63 571.95 882 
924 38 137014 264 2992 336 440 516 71 642 796 
803 24 53 138107 14 80 332 406 504 28 29 655 870 
917 62 139101 (8000) 97 329 407 552 783 811 56 

140071 94 197 520 32 38 811 910 (300) 60 141901 
510 12 25 72 615 142154 66 200 329 80 612 53 773 
850 74 143033 61 97 172 257 348 (1000) 488 582 603 
738 70 856 902 40 144007 16 94 (3000) 183 91 
223 89 334 433 38 79 735 973 145077 220 33 69 
(500) 392 429 711 (500) 873 146023 197 445 609 945 
147019 45 262 79 777 823 928 148141 387 98 733 
809 983 149007 104 (500) 2861 369 458 513 85 620 
21.723 846 928 94 

150000 79 535 90 695 987 151334 99 506 620 24 
26 29 723 987 (500) 152018 63 163 505 72 652 78 
(30000) 96 (500) 153073 433 74 567 840 45 15480 
88 793 826 (1000) 909 88 155043 161 808 57 420 88 
515 638 779 887 929 64 1856264 382 556 719 851 90 
977 157218 30 44 493 782 867 70 158082 132 
(500000) 200 17 468 574 634 (3009) 801 64 (1000) 
964 (3000) 159024 92 195 355 580 82 741.875 912 71 

16016 117 65 66 94 96 297 479 (500) 728 87 
161110 54 283 569 774 804 97 99 162032 39 158 88 
485 630 769 922 (3000) 34 163036 75 109 442 9 
164181 (300) 215 39 75 488 652 763 79 85 888 920 
165200 5% 308 401 50 520 (500) 97 639 92 166026 
191 237.457 (500) 525 (500) 629 78 700 827 94 911 65 


(3000) 66 167057 139 448 61 921 168028 46 452 
= 75 45 831 969 169086 90 207 43 67 75 317 636 
837 f 


8 
17005 296 610 18 755 952 55 58 87 171062 151 
61 72,319 (500) 419 606 710 73 879 172031 145 
10000) 358 530 664 739 43 58 81 970 99 17.3010 18 
ı 337 79 (1000) 412 99 690 174163 235 304 29 414 
9 513 79 658 768 837 (300) 51 175049 146 88 306 491 
696 846 968 17665 405 48 733 (1000) 37 878 177065 
111 (1000) 22 46 82 240 341 407 506 649 71796 986 90 


178014 165 301 544 84 732 987 179046 329 81 632 52 


731 823 (1000) 50 905 

180110 42 85.422 585 827 985 181034 91 225 59 
340 (500) 405 96 715 839 (500) 56 182031 97 158 263 
310 59 61 419 606 45 54 (3000) 712 69 848 940 
183039 155 446 65 648 184022 51 189 380 467 512 870 
93 185050 486 676 82 997 186012 (3000) 107 275 
305 40 540 43 626 874 (500) 994 187022 (300) 165 222 
314 465 (1000) 519 618 99 771 986 91 92 188034 (500) 
353 88 779 (300) 825 39 96 945 189064 245 493 (300) 
517 43 726 55 61 811 22 34 73 (3000) 

190175 298 329 39 (300) 91 503 931 191047 176 
213 305 50 485 92 587 665 68 981 192093 119 (3000) 
262 90 333 451 514 25 636 79 97 908 193146 77 567 
75 650 722 95 823 87 194055 197 476 193271 84 
439 42 66 907 196033 52 154 60 94 252 91 (3000) 
407 30 81 85 87 542 611 762 197225 37 80 400 74 854 
68 198087 125 27 49 247 321 40 486 576 763 385 94 
199088 140 72 255 85 324 452 502 72 711 959 

200099 160 295 587 669 820 21 43 201107 48 
(500) 70 446 (300) 633 34 38 953 202177 399 878 
203070 461 677 731 85 803 922 82 204076 157 205 
(300) 324 73 401 26 557 97 652 853 927 58 205059 
67 173 265 327 542 6418 702 803 30 45 46 206245 
339 663 75 702 22 77 (300) 1812 94 207048 124 334 
420 60 632 62 745 (3000) 881927 208043 50 206 343 
414 45 50 68 507 71 651 793 925 48 94 209084 (3000) 
140 579 635 (500) 61 763 876 

2107 92 104 374 604 44 (800) 966 211021 85 
124 463 987 (3000) 212095 399 518 213101 307 
84 517 (500) 54 (500) 800 17 64 85 969 214023 76 87 
(1000) 171 80 97 (500) 388 666 80 731 952 (300) 
215029 61 116 447 49 (500) 602 60 92 817 73 948 
216051 127 76 212 347 501 651 (300) 63 (300) 819 37 
(1000) 75 217008 215 57 (10 000) 305 55 402 773 
897 941 55 62 218019 52 79 118 209 68 407 513 66 
98 710 64 909 29 41 50 219068 223 440 518 57 602 


27.9 221007 (3000) 169 424 548 60875 
28772 222041 52 591 681 87 802 42 919 
1 114.297 350 57 460 91 637 


(3000) 
(3000) 949 224174 229 628 31 744 
920 98 225000 97 154 78 360 
Berichtigung. In der Lifte vom 12. Mat Vormittags 
if Nr. 60 9988 ſtatt 60 898 gezogen. 


‚auf Wüſche 


Preis pro Packet 20 5 


888825 


SEER 


4. Klaſſe. Zletung am 14. Mat 1900. Mach mg? 


„(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
5 2 vun 87 6.9 16 6500) 95 :877 1043 66 180 224 530 
6 93 

762 821 4 30 83 228 389 er 743 (300) 914 5064 
8 159 203 326 458 84 544 46 741 44 802 979 80 690 
92 98 110 12 27 53) 508 904 8 51 7168 237 47 506 
33 (500) 638 95 800 958 8,2 148 231. 94 502 (500 
15 8 808 68 967 95 9036 98 260 4 5 536 617 7:8 828 

191:8 (100% 77 285 314 408 65 87 84 11214 429 
69 501 92 623 37.44 7% 12013 278 472 578 632 888 
970 77 130% (3:0) 122 314 40) 7 (500) 501 72. 604 
837 979 (10 0) 14089 122 40 602 705 45 97 931 70 
16581 (3000) 325 4:9 552 64 674 808 83 16089 96 
231 87 (300) 420 28 86 637 (300) 803 52 955 6 17135 
245 48 05 347 440 562 731 956. 18221 (300) 32 44 402 
12.55 94 561.619 81 794 990 19000 31 85 339 508 657 
58 755 (300) 82 

200 208 78 448 (500) 53 81 529 (10000; 49 618 
755 811 900 21 26 31 21067 202 71 328 434 570.618 
21 64 732 845 49 92; 56 22205 17 92 305 454 (8000) 
508 645 712 44 48 23010 80 151 322 592 730 80 851 
9:5 59 24082 175 211 29 60 310 22 480 (300) 618 87 
706 63 (300) 89 807 91 916 25026 224 471 512 (1000) 
750 26 02 310 413 605 33 3 709 90 27330 405 68 
504 47 82 829 063 28011 (3000) 310 426 657 713 71 
817 (300) 950 29299 41511 777 953 

30310 16 35 41 434 60 511 80 726 904 31047 67 298 
311 408 39 586 609 31 764 829 32019 48 324 436 
3304 501 728 891 34161 323 41117 (3000) (84 723 
31 93 35023 93 169 287 99 331 (300) 39 437 60 733 
41 863 85 941 80 98 36009 482 535 74 687 (300) 94 
875 82 37006 55 152 223 92 344 (1000) 440 54 55 59 
67 637 84 (1000) 746 82 38158 227 304 424 718 900 

. * BR 762 81 847 916 

90 > 2 24 31 736 809 977 41140 48 
541 (3000) 705 810 75 (500 76 937 51 421039 295 
84 668 787 43017 (5000 116 26 504 72 502 928 
44149. 65 309 743 913 49 45146 279 322 96 602 


78 
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96110 267 345 415 595 766 893 958 85 (3000) 97061 
173 516 628 774 814 46 61 944 98030 163 282 433 59 
70 513 (300) 21 849 990 99028 58 72 132 205 61 305 
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100145 278 468 590 658 80 95 771 (3000) 805 52 
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28 72 . 2 

82 99 108000 118 206 361 507 u A 3 
109000 3 65 384 427 5062 666 (1000) 78 726 29 39 
88 917 97 (300) 


Kirsch- und 


202. Könial. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Nur die Gewinne über 2 0 Mt, find in Parentheſen beigefügt. 


2.37 67 555 (32 65 687 3 78 85 636 
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803 931 86 112021 


110006 164 274 92 311 408 574 
11395 628 71 736 6 5 
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593 61 114 t80 205 80 
508 43.80 115173 351 401 667 
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120208 11 57 641 730871 121066 123 209 
66 712 35 37 51 858 60 956 122086 139 86 
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327 912 30 32 222061 248 404 92 586 652 223 01 55 
212 310 2) 706 800 600) 55 97 969 80 (300) 224019 
316 195 00). ‚514. 880. 916 87 3% 225109 53 00 445 
1 Pi 00 cf, 0 000 I -N 
107 A 3000 ME, 88 A 1000 Mt., 129 A 500 Mk. : 
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